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habe bereits ein Programm zur <

Das Eichenlaub für Scheple
Bom Führer persönlich überreicht .

Berlin . 9 . Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber

Wehrmacht empfina beute Kavitänleutnant Schenke

und überreichte dem erfolgreichen U - Bootskommandanten

das ihm aus Anlab der Versenkung von mehr als 200 000

Tonnen feindlichen Sandelskcknffraumes verliehene

E i ch e u l a u b rum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Die japanische Regleruna beichloh ferner ine Vorlage der

« rmacht als So ior t - V r o ar a mm innerhalb toee
ilisierungrvlanes für das Jahr 1941 aufsuiteuen .

62 Prozent des USA . - Etats für Rüstungen
Roosevelts Budget -Botschaft vor dem Kongreß .

ringert . Unter Hinweis darauf , daß die Amrustungsaus -
paben im neuen Budget 62 v . H . aller vorgesehenen
Ausgaben betragen , stellt Roosevelt weiter fest dah der
Gesamtbetrag des Äusrüstungsvrogramms 28 480 Millionen
Darllar umfasse Diese Ziffer setze sich zusammen aus : 1 Be -
willigunaen . die vom Juni 1940 bis ie * t erteilt worden find ,
2 . Ausgaben ine für zusätzliche Bewilligungen im Jahre ' 941
empfohlen worden sind und 3 den Ausgaben , die in dem
neuen Haushaltsplan für 1942 empfohlen werden

Roosevelt kündigte schließlich die Anforderung weiterer
Milliarden außerhalb des regulären Etats für Kriegs¬
materiallieferungen an England an .

Hopkins in London eingetroffen
Stockholm . 9 . Fan . Nach einer Reutermeldung ist der

Sonderaeiandte Roosevelts , Harry Hopkins . am Donners -,
tag auf dem Luftweg in England eingetroffen .

Von den gewaltigen Verheerungen dieser alles vernich¬
tenden Feuersbrünste macht -man sich einen Begriff , wenn

\ man erfährt , dah allein bei dem deutschen Luftangriff auf
London am 29 . Dezember fünf Millionen Bücher
vernichtet worden sind . Fast alle VerlagshLuser in der
Paternoster - Row liegen in Trümmern , darunter auch die
Lager des Verlages Sirnpkin - Marshal , der gröhten
englischen B ' ichexportfirma . Insgesamt bandelt es sich um

g? bekannte Verlage , deren Lager oder Bürohäuser den von
Churchill leichtfertig provozierten deutschen Vergeltungs¬
angriffen zum Opfer

'
gefallen sind .

Der in New Bork einqetroffene Associated - Preß -

Illusions - Rummel in England
( Eigener DrabtberiSt uniorer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 10 . Jan . Die Einnahme von Bardia ist den

Engländern offenbar zu Kopf gestiegen . In den Berichten

schwedischer Korrespondenten aus London heißt es nämlich ,
daß man in der britischen Hauptstadt jetzt schon Erörterungen
darüber anstelle , wo man nach weiteren Erfolgen , m Libyen
englische Truppen einsetzen solle . Man konnte , so sei zu Horen ,
den Griechen ein Expeditionskorps zu Hilfe
schicken , aber man könnte auch g e g en A b e Ht ni e n
operieren . Dazu läßt sich Reuter aus Amerika berichten , daß
Pasiagiere des Dampfers „ City New Bork "

, di « . dott an¬
kamen . erklärt hätten . 10000 0 . Mann britischer
Truppen ständen an der Grenze von Äenia
und Abessinien bereit , um nach dem . Ende der Regen -

zeit in Abessinien einzumarschieren . Ob lne Pasiagiere . das
vom Dampfer aus gesehen haben . lagt Reuter allerdings
nicht , vielmehr liege , so fugt er . vorsichtshalber hinzu , in
London bisher noch keine Bestätigung dieser Nachricht
vor . In diesem Falle dürfte Reuter ausnahmsweise einmal
recht haben . Das alles genügt aber gewlsien Engländern
offenbar noch nicht , denn nach den erwähnten ichweduchen
Meldungen wird sogar von einer Invasion in Süd - Italien
gesprochen . Hier kann man den Engländern allerdings . nur
das gute deutsche Wort entgegenbalten : .Mimm dir nichts
vor . dann schlägt dir nichts fehl .

" Diese Illusionen sind , io
hirnverbrannt , daß man sich ernsthaft mit ihnen nicht
auseinanderzusetzen braucht .

Aber auch für die innere Propaganda muß

Im Dienste Englands gesunken
London gibt den Verlust des französische « U -Bootes „ Narval "

bekannt .

Stockholm . 9 . Jan . Nach einer Londoner Reuter -
Meldung wird dort — wie üblich mit Bedauern — der Ver¬
lust des U -Bootes . .Narval " bekanntgegeben , das aufgrund
feindlicher Aktion versenkt , worden iei

Die, .Narval " war ein früheres französisches U - Boot , das
in englischen Diensten stand und hatte eine Wasierver -

drängung von 974 Tonnen . Es besau zehn Torpedorohre und
hatte einen Aktionsradius von 7000 Seemeilen . Die Be¬
satzung bestand aus 5 Offizieren und 44 Mann .

c Washington . 9 San . Vrandent Roosevelt hat dem
Kongreß den vausbaltsvoramch !ag für das neue Buogetiabr
1942 übermittelt . Es sieht Ausgaben in Höhe von 17 485
Millionen Dollar vor , das sind 3943 Millionen oder 2 9 v . ö .
F .ebr als im laute » de nF in anzjahr 1941 . Die
Annahmen werden auf 82 .75 Mill onen Dollar geschätzt Das
Mehr der Ausgaben betragt also 9210 Millionen . Las sind
2321 Millionen Dollar mehr als tm Dor -ahr . Die Ein¬
nahmen aus erhöhten Steuern für Personen und Grundbesitz
werden auf 1979 Millionen ge .' Latzt was einer Erhöhung um
1P8 Millionen Dollar aleichkame . Bei den Steuern auf
wewinne und auf das Gesellfchattskayital wird mit Ein¬
nahmen non 2839 Millionen gerechnet , was einet Erhöhung
um 1094 Millionen Dollar entsprechen wurde .
„ Das Aufrüstunasorogramm nimmt in dem Plan
10811 Millionen Dollar m Anivruch . das sind
17 v . H mehr als im letzten Finanziabr . Demgegenüber
werden die nichtmilitärischen Ausgaben um 15 v . H . ver -

ew Port eingetroffene Associated - Preß -
---- Henry , der London schon vor dem letzten Groß -

angrisf vom 29 . 12 . verlassen hat , meint , daß neben London
Coventry und Southampton am schwersten betroffen
wurden , wo die Schäden „ unglaublich hoch

" seien .
Es werde drei bis fünf Jahre nach Kriegsende in Anspruch
nehmen , um diese Städte wieder aufzubauen . In Bristo '

gebe es Bezirke , die so schwer bombardiert seien , dah Coven¬
try daneben wie eine „ blühende Stadt " aussehe . Ebenso seien
in B i r m i n gh a m ganze Teile einschließlich des Geschäfts -

Viertels in leere Mauern verwandelt worden . Von London

sagt Henry , dah man dort kaum 200 Meter gehen könne , ohne
größere Bombenschäden zu sehen ( und das vor dem letzten
Bombenangriff !) . Die schwere Beschädigung all dieser Städte

habe eine Verlangsamung der Produktion zur
Folge , die noch gröher sei als der Schaden , der auf direkte

Bombentreffer zurückgehe .

« mdgeimrdl « : Em MMmeier Höhe der 22 Miiiimder breiten Spalte tm Anzeigenteil Srunb -

preis 7 Rpf .. der 86 Millimeter breiten Spalte tm Tertteil 60 Rpf .. tonst laut Preisliste Nr . 9
Lachlüste nach Preisliste Nr . 9 . - Schluß der Anzeigen . Annahme 9 */e Uhr vormittags .

Bardia herhalten , um den Engländern die erneute
Kürzung der Fleischration einigermaßen verständ¬
lich zu machen . Herr W o o l t o n . der englische Ernäbrungs -
minijter , erklärte nämlich seinen Landsleuten , daß sie vor
die Frage gestellt seien , ob sie lieber Bardia oder lieber
Beefsteaks haben wollten . Die Antwort könne , so meinte er ,
nur Bardia lauten . Wir sehen darin nur einen neuen Be¬
weis . wie wirksam der deutsche Handelskrieg zur See ist ,
auch wenn die Engländer immer wieder mit falschen Zahlen
Aber die Schiffsversenkungen operieren . Kann doch Herr
Woolton eine feste Fleischration überhaupt nicht mehr an¬
geben . sondern behält sich vor , die Menge jeweils auf den .
Gegenwert von 50 bis 75 Pfennig pro Woche festzusetzen ,
und siebt er sich doch auch veranlaßt , seinen Landsleuten die
Verpflichtung in Gemeinschaftsküchen , also
den sonst so arg verschmähten Eintopf , zu empfehlen . Herr
Woolton hat sich neben der neuesten Kürzung der aÖgemeinen
Fleischration aber auch dazu verstehen müssen , die Rationen
tu den Restaurants , wo man bisher ohne jede Karte auskam ,
zu kürzen . Selbst in dem plutokratischen England ist es mit
der Zeit nämlich unangenehm aufgefallen , daß man in den
vornehmen Lokalen noch alles bekommen konnte
.während den einfachen Leuten ans Herz gelegt wurde , so
sparsam wie möglich mit ihren rationierten Lebensmitteln
umzugehen . Der Londoner Korrespondent der „ New Bork
Times " schreibt dazu , daß in diesen Lokalen auch die v o I i -
tischenGrößen Englands dieLücken im Ratio -
nrerungssystem ausgenutzt hätten . Man habe in
diesen Restaurants u . _ a . Herrn Beaverbrook , Herrn
Duff C o o p e r . den i(honen Mister Antony Eden , aber auch
den Arbeitervatteiler M o r r i s s o n antreffen können . Auch
sie müssen also , wenn sie nicht ein neues Loch int englischen
Rationierungssystem entdecken , den Leibriemen etwas enger
schnallen .

So setzt man denn in London nach wie vor alle Hoff¬
nungen auf die USA . Auf einer Veranstaltung der
sogenannten Pilgrims ( der Pilgerpäter ) . einer englisch -
amerikanischen Organisation , bat Churchill sich über ine
amettfaniiäe Mission des Lord Halifax ge -
augert . Er lobte dabei den neuen Botschafter über den
grünen Klee und erklärte u . a . : „ Es ist unsere glübende Hoff¬
nung , da « Halifax in seiner Mission Erfolg bat . die von
einer Jo kapitalen Wichtigkeit ist . wie sie die Monarchie seht
Menschengedenken noch nie einem Engländer anvertraut
hat . Mit anderen Worten , Churchill setzt seine ganzen Hoff -
nungon auf die USA . , denen er immer wieder klarzumachen
vermcht . daß sie jetzt schleunigst helfen müsien . Lord
Halnar druckte sich etwas nüchterner aus . er warnte vor
einer Überschätzung der strategischen Wendung in Nordafrika
und erklärte : „ Wir geben uns keiner Täuschung über die
Starke unseres Sauptgegners bin .

"

Bardia , schreit die Journaille an der Themse , als stzi
England mit diesem kleinen Wüstensort der Schlüssel zum
Endsieg in die Hände gefallen . Bardia , ein britischer
Erfolg , der nicht geleugnet werden soll . Eine heroische
Episode aber auch , auf die Italien stolz sein darf . Datz
die englische Presse mehr daraus zu machen sucht , entspringt
ihren verzweifelten Bemühungen , die Augen der Welt von
dem schwächsten Punkt der britischen Position abzulenken .
Und dieser schwächste Punkt ist die Insel selbst .
Die Churchill - Cliaue muh mit wachsender Besorgnis den

Rückgang der Produktion , den Tonnageschwund und den

Mangel an Rohstoffen und Lebensmitteln , der infolge der

Schiffsverluste täglich fühlbarer wirb , registrieren . Der

Würgegriff um die Kehle Englands wird ourch Prestige -

Erfolge , wie dem von Bardia , um keinen Deut gelockert . So
bequemt sich denn der britische Ernährungsminister zu dem

Eingeständnis , er könne „ die Erzeugnisse der Welt nicht mehr
bis vor die Tür des Jnfelreiches bringen

" . Der Import , so
fuhr er um einen Grad deutlicher fort , gehe auf ein „ Mini¬
mum "

zurück und der Engländer musse sich mit bem
begnügen , was die Insel selbst erzeuge . Was
bas bedeutet , sagt uns die Tatsache , daß die Landwirtschaft
Englands in Europa an letzter Stelle steht . Während in
Deutschland rund 30 Prozent der Erwerbstätigen auf dem
Acker arbeiten , sind es in England nur 6,2 vom Hundert .
Gegen 1914 verminderten sich auf der Insel Anbaufläche und

Ertrag um 8,3 Prozent , bet einer Bevölkerungszunahme um
10 Prozent . Der erhöhte Viehbestand war nur ein Schein »

erfolg , oa er von einer zusätzlichen Futtermitteleinfuhr ab¬

hängig wat , die im Kriege nicht aufrechterhalten werden
konnte . 70 bis 75 Prozent des Lebensmittelbedarfes (bei
(Betreibe sogar 87 Prozent ) , müssen aus dem Seeweg herein -

geholt werben und zwar über viele tausend kilometerweite
Strecken , seit Nord - und Westeuropa für die Versorgung der

Insel ausfallen . Bereits 1938 erhob Lord Lymington
feine warnende Stimme . Krieg , so schrieb er in einer damals
sensationellen Broschüre , sei heute gleichbedeutend mit

Hungersnot , wenn nicht Vorkehrungen getroffen wür¬
den , solange cs noch nicht zu spät sei . Wen Gott strafen will ,
den schlägt er mit Blindheit . Lymington predigte tauben

Amerikanische Agenturmeldungen
Rew York , 10 . Jan . ( Funkmeldung .) Meldungen

amerikanischer Agenturen zufolge entwickelte die deutsche

Luftwaffe in der RachtzumFreftag wieder eine leb¬

hafte Tätigkeit , die sich über weite Gebiete von Eng¬
land erstreckte . Schwärme deutscher Flugzeuge haben danach
die britische Insel überflogen und ihre Angriffe auf Lon¬
don und verschiedene andere englische Städte konzentriert .
Zumindest zwei Bezirke der britischen Hauptstadt sollen
schwer getroffen worden sein . Am stärksten angegriffen
wurden nach diesen Agenturmeldungen jedoch die In¬

dustriegebiete in den Midlands , wo eine Stadt
einem wahren Bombenregen ausgesetzt worden sei . Liver¬

pool , zwei Städte im Osten Englands , eine im Norden und
eine int Nordwesten wurden gleichfalls angegriffen . Mit dem

Fortschreiten der Nacht wurden auch Angriffe ans Städten
in Westeugland und Südwales gemeldet .

Die alten Brände noch nicht völlig gelöscht
Die weiten Ruinenfelder der Londoner City , die von der

vernichtenden Gewalt des deutschen Großangriffs vorn 29 . 12 .
zeugen , bilden immer noch ein unerschöpfliches
Thema für die Berichte der ausländischen Presse¬
vertreter .

Luis Calvo , der Berichterstatter der Zeitung „ A B C ."

schreibt aus London , daß die Verödung der City in einigen
Stadtvierteln immer noch zunehme . Spitzhacke und
Dynamit machten sie allmählich Southampton und Coven¬
try ähnlich . Der Londoner Berichterstatter der Zeitung
„P 21.

“
, Augusto Assta schreibt , daß die City mit ihren Branb -

trümmern an eine malerische Bühnendekoration erinnere .
Die Aufräumungsarbeiter sind immer noch in
fieberhafter Tätigkeit und vollendeten das Werk
der Bomben , indem sie die vor dem Einsturz stehenden
Wände niederreißen und die Überreste zerstörter Gebäude
beseitigten . In den Gebäuden , die trotz der Beschädigungen
zur Not noch benutzbar find , sind Glaser , Zimmerleute und
Installateure am Werk , wieder halbwegs wohnliche Räum¬
lichkeiten ^ u schaffen , während die Büroangestellten in ihren
übel zugerichteten Kontoren die geretteten Eeschäftspapiere
zu ordnen versuchen . Überall sieht man Fahrzeuge , vom
Dreirad bis zum Lastwagen , die hin - und herfahren und die
aus den Trümmerhaufen geborgenen Gegenstände nach Be¬
helfslagern bringen . Dabei sind die Straßen noch derartig
von Trümmern verstopft , daß die Autobusse weiter -
hin am Rande der City Haltmachen muss en .
An einzelnen Stellen sind sogar immer noch Feuerwehrleute
mit dem Löschen schwelender Brände beschäftigt .

Btto
. 10 . Jan . ( Funkmeldung . ) In der

eitag wurde auf Grund eines Bench
rs General Toio . einmütig besä

ß SBttttäglid ) nachmittag ».
Ee ' chästszeit : S Uhr morgen » dis > Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag ,
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Ohren . Erst kurz vor Ausbruch des Krieges -setzte eine
völlig unzureichende Vorratspolitik ein . 2m
Herbst 1939 lagerte weniger Getreide in den britischen Silos
als 1914 . Und schon im Oktober des vergangenen Jahres
waren , wie der Londoner Domei -Vertreter berichtet , viele
Lagerhäuser durch die deutschen Bomben so gründlich zer¬
stört , „ daß man sich keine Vorstellung davon machen kann "

.
Wenn also die Engländer , um zu den Worten Woottons zu¬
rückzukehren , von dem leben wollten , was die Insel erzeugt ,
dann mußten sie sich von einem Viertel dessen ernähren , was
sie im Frieden verzehrten . Das wäre die von Lymington
prophezeite Hungersnot ! Wir glauben nicht , daß es heute
schon so weit ist . Wir glauben es auch . Woolton nicht , der
es doch wissen müßte . Setzen wir | eine bewußten
Übertreibungen ins Negative ab , die zweifellos
darauf berechnet find , die USA .- Hilfe zu beschleunigen , so
bleibt immer noch eine Situation übrig , die mit tödlichen
Gefahren für das Jnselvolk bis zum Rande gefüllt ist .
Mit jedem Schiff , das in die Tiefe sinkt , rückt die von Woot¬
ton beschworene Not näher . Mit jeder deutschen Bombe

wächst der Produktionsausfall . Der Hunger lauert bereits
im Schatten der britischen Steilküste . Das sind die Fak¬
toren , die für die Entscheidung ins Gewicht fallen , nicht
Bardia , das eine Episode bleiben wird .

Eine lähmende Passivität , der sich England

gerade durch den Vorstoß gegen Libyen zu entwinden suchte .
Ein verzweifelter Grifff nach der Initiative ,
auf dem Schauplatz , der ihm allein noch offen blieb , seit

Europa durch den deutschen Sieg der britischen Einwirkung

entzogen ist . 3n Libyen geht es um mehr , als örtliche Er¬

folge . Das beweist schon die für die Empire - Verteidigung

nicht ungefährliche Kräftekonzentration . Wavell

stehen 10 Infanterie - Divisionen mit der dazugehörigen
Artillerie , zwei Panzerdivisionen , über 1000 Flugzeuge und
die Mittelmeerflotte , der zur Zeit die Hälfte der britischen

Schlachtschiffe angehören , zur Verfügung . Einer soldatisch

empfindenden Nation liegt es fern , den Erfolg des Gegners

zu verkleinern . Immerhin dürfen wir heute , nachdem die

Offensive bereits einen Monat andauert , feststellen , daß das

h o ch g e st e ck t e Ziel , die Freiheit des Handelns zurückzu¬

gewinnen , nicht erreicht worden ist . Und zwar in elfter
Linie durch das tapfere Aushalten der kleinen

italienischen Besatzung in Bardia . Sie fesselte
die für den Wüstenkrieg gewaltige Streitmacht Wavells 25

Tage lang . Der Versuch , Bardia zu umgehen , scheiterte , weil

die einzige dafür in Frage kommende , südlicher gelegene
Straße , durch die italienische Artillerie beherrscht wurde .
Das Opfer Vardias hat sich gelohnt . Eraziani

fand genügend Zeit , seine Armee neu zu formieren und

Auffangstellungen zu beziehen . Der Durch¬

bruch ist verhindert . Wavell muß von neuem gegen einen

zum äußersten Widerstand entschlossenen Feind anrennen ,
muß um jeden Meter Boden kämpfen und keine Reserven ver¬

brauchen . Die deutschen Bombengeschwader, die demnächst
von italienischen Flugplätzen aus tn den Kampf eingreifen ,
werden den schweren Kästen der britischen Flotte , die mit

ihren 38 -Zentimeter - Eeschützen bisher ein gewichtiges Wort

mitsprachen , das Leben sauer machen . Sie sind den englischen

Schlachtschiffen von Narvik her ja „ bestens
"
,

bekannt . Ein

erbittertes Ringen , das starke englische Kräfte verschleißt ,
ungeheuere Energien fesselt , die der Ent¬

scheidung , die im engsten Lebensraum der Insel fallen

mutz , entzog en werden . Das Gegenteil des Gewollten

ist erreicht . Statt Initiative , doppelte Bindung ; eine harte

Aufgabe , die Italien in diesem Kriege zufiel und der es mit

bewundernswerter Selbstlosigkeit , wofür Bardia ein leuch¬

tendes Beispiel ist , dient . So wird der Kampf im Mlttel -

meer immer deutlicher zu einem der Mahlsteine , zwischen
denen die britische Widerstandskraft zerrieben und sturmreif

gemacht wird .
England handelt aus einem unerbittlichen

Zwang heraus . Es verausgabt sich , während Deutsch¬

land mit verhaltener Kraft , fast möchte man sagen , zusieht .
Nur geringe Teile unserer gewaltigen Wehrmacht sind tm

Augenblick aktiv eingesetzt , und zwar gegen die überaus

empfindlichen Lebensnerven der Insel , gegen ihre Zufuhren
und ihre Produktion . Mit geringstem Krastauf -

wand werden hier die größten Wirkungen

erzielt . Ein durchaus einseitiges Spiel aus Kosten Eng¬

lands . Die Masie des deutschen Heeres aber wartet ab .

Nicht tatenlos . Unermüdlich wird an der weiteren Veibesse -

rung der Ausbildung , an der Verstärkung der Aufrüstung ge¬
arbeitet Ein Warten , das ünheimlich und zermür¬
bend über England lastet . Jeder Versuch — auch die

Wavell - Offensive ist ein solcher — Deutschland aus feiner

Zurückhaltung herauszulocken , ist vergeblich . Der Führer
allein bestimmt Ort und Stunde des Handelns , des Schlages ,
den England nicht überstehen wird .

Keine Zwangsevakuierüng von Kindern

Berlin , 9 . Jan . Entgegen vielfach umlaufenden Gerüch¬

ten wird ausdrücklich festgestellt . daß eine Zwangseva -

kuierung von Kindern aus luftbedrohten Gebieten Nicht

g e v l a n t iit .                                      ___________

Bergführer
macht sein Glück

Roman v on Fritzi Ertler

( Nachdruck verboten )48 . Fortsetzung

bfllf TIt Ul19 VUUVH U»1| | VU, *' *• !> •—7 — —Z-,— ; ' ,
wand darf etwas davon erfahren ! Mir geht so mgtdjes

Toni lief im Zimmer aus und ab . wie em Tiger im

Käsig . Er war in einer rasenden Wut . Als er zur Ture

wollte , um Emma zu rufen , vertrat ihm Mana den Weg .

Nur jetzt keine unüberlegten Sachen , Herr Hochreiter ,

sagte sie bestimm, . „ Die Emma kennt sich ja gar nicht aus ,

was eigentlich los ist . Lassen Sie alles verschwinden gesehen

hat er
'
ja bis jetzt noch nichts , und seien Sie das nächste Mal

vorsichtiger . Unb noch eines "
, setzte sie stockend hinzu , „ Sepp

■ - '
thts davon wissen , daß ich heute bet Ihnen war , nie -

„ Das weiß ich auch nicht
"

, entgegnete Watia trocken ,

„ was mich gerade heute da her zu Ihnen geführt hat . Aber

es wird schon ein Zerberus notwendig gewesen sein , sonst

hätte ich nicht her müssen !"

Toni dachte daran , was et dieser Frau zu danken halle

und wie unhöflich er schon einmal iu tfyt gewesen war .

„ Kommen Sie in mein Arbeitszimmer !" bat er .

Maria griff nach dem Einschnitt ihres Kleides und holte

den Schlüssel hervor . „ Wenn Sie brav sind , sagte sie

schelmisch , „ dann dürfen Sie hinein tn Ihr Zimmer !

„ Was soll denn das heißen ? " fragte Toni erstaunt .

Das jag ich Ihnen , wenn wir allein sind .
" Maria öff¬

nete die Tüte und stand Toni gegenüber . „ Herr Hocyretier ,

sagte sie mit bebender Stimme , „ Sie muffen einen ganz ve -

sondeten Schutzengel haben !" Dann erzählte sie Tom aus¬

führlich , wie sie es nur durch Zufall hatte verhindern konnem

daß Marlens vielleicht jetzt tm Besitze feiner Arbeiten sei

oder aber zumindest hätte Einblick in sie nehmen können .

Teilgeständnis der britischen Admiralität
3,6 Millionen BRT . Jahresverlust zugegeben . —

Berlin , 9 . Jan . Obwohl selbst Churchill unb der Schiff -
fahrtsminister Croß zugeben mußten , daß die U nter . se e -
bootsgefahr für England immer bedenklicher
würde , versuchen die Statistiker der Admiralität unentwegt zu
behaupten , daß es nicht so schlimm stehe . Unbekümmert
Qglten sie an der Methode fest , einen grosen Teil der
Schiffsverluste zu verschweigen .

So wird im Wochenbericht für die letzte Woche des alten
Jahres behauptet , daß die Verluste nur aur 3 7 556
Tonnen sich belaufen hätten . Gleichzeitig behauptet , die
Admiralität , nach den deutschen Meldungen waren in dieser
Woche 130 163 BRT . versenkt worden . Die Meldung der
Admiralität unterstreicht den großen Abstand dieser beiden
Zahlen und wirft dem beuhdten OKD .-Berlcht Über¬
treibungen vor . , i ,

Die britische Propaganda befindet sich augenblicklich be¬
kanntlich in einem Dilemma . Um die amentanutfie vilfe zu
mobilisieren , müssen die Politiker den Ernst der Laax unter¬
streichen . Andererseits will man dem eigenen Publi¬
kum doch nicht die letzten Hoffnungen rauben
und die Statistiker der Admiralität sind offenbar angewiesen
worden , diesen Gesichtspunkt zu berücksichtigen . Es verlohnt
daher nicht , auf diese Akrobatenkunststücke sachlich einzu -
flefien . . . . . .

Die britische Admiralität stellt zwar erfreut fest , da .k die
Verluste der letzten Jahreswoche angeblich die niedrigsten
seit zehn Wochen gewesen seien , weist aber vorsorglich darauf
hin . man müsse darauf gefaßt sein , daß die Ver -
senkungsziffern wieder ansteigen .

Es ist ja auch in der Tat naiv , sich etn Urteil über den
Handelskrieg nach einer Wochenstatistik zu machen . Eine
Woche ist ein viel zu geringer Zeitraum , um überhaupt Ver¬
gleiche cnjuftetten . Cs kommt aber nun noch ein weiteres
Moment hinzu , aus dem hervorgeht , daß die Engländer durch
schiefe Vergleiche die deutschen Tatsachen anzweifeln mochten .
Die Engländer geben mit ihren Wochenberichten einen Teil

Die übliche Zahlenakrobatik Churchills .

derjenigen Schiffe bekannt , die in der betreffenden Woche
gesunken stnd .

Deutschland gibt keine Wochenberichte heraus . . Denn die
von den Engländern vörgenommene Addition der tm OKW .»
Vericht erschienenen Versenkungsmeldungen ergibt natürlich
niemals die Versenkungszahl einer Berichtswoche oder gar
der gleichen Berichtswoche , die der britischen Statistik zu¬
grunde liegt . . ,

Das geht vollkommen klar aus dem Wortlaut der deut¬
schen Meldungen hervor . Wenn in der letzten Dezember¬
woche gemeldet wird , daß ein Unterseeboot soundsoviel tausend
Tonnen versenkt hat . so ist dies das Ergebnis oder das Teil¬
ergebnis einer Unternehmung , die natürlich langst vor

Beginn dieser Woche angetreten wurde . Es ist also eine
reine Milchmädchenrechnung , wenn die britische Admiralität
ein angeblich niedriges Ergebnis ihrer Wochenstatistik mit
den tm gleichen Zeitraum erscheinenden Versenkungsmel¬
dungen des OKW .- Berichtes vergleicht .

Auf Grund der Mitteilungen der britischen Wrniralität
kommt Reuter für das Jahr 1940 auf einen Wochen¬
durchschnitt an Handelsschiffsverlusten von 6 9 66 6
Tonnen . Der Jahresverlust wird mit 3 . 6 Millionen
Tonnen angegeben . Wir buchen dies als eines der üb¬
lichen Teilgeständnisse der britischen Admiralität , bte noch
Gelegenheit haben wird , in sehr viel höherem Maße „zu be¬
dauern "

. als ihr lieb ist .

Frachter „ Bassano " (4843 BRT . ) versenkt
New Bork , 9 . Jan . Mackay Radio fing einen Funk¬

spruch des britischen Frachters „ B a s s a n o " ( 4843 BRT .)
auf . wonach das Schiff 500 Meilen nordwestlich Ir¬
lands torpediert worden ist . Die „ Bassano war vor
drei Jahren erbaut worden . Sie verkehrte zwischen New
Bork , Kanada und England .

mand soll sie in die Hände bekommen außer du selbst . . . oder
der Empfänger , den du mir in dem Briefe angegeben hast !"

- „ Ich muß wieder zurück in meine Wohnung .
" Toni

reichte Dr . Schorff die Hand . „ In ein paar Wochen geht es
unten im Süden zum ersten Start "

V

Toni war wieder in - feine Wohnung zurückgekehrt . Er

ging in feinem Arbeitszimmer mit langen Schritten auf und
ab . Dann flog ein leichtes Lachen über fein ernstes Gesicht .
In einer Ecke des Zimmers stand , mit einem Samttuch über¬
deckt , feine Kiste , fein treuer Begleiter in den langen Jahren
des Kampfes , aber auch der gesegneten Arbeit . Toni zog
das ungeschlachte Ding hervor , nahm die Decke weg und

öffnete die Kiste . Er entnahm dem Inhalt einige Zeich¬

nungen , verschiedene Schriftstücke , und heftete eine große
Zeichnung an das Zeichenbrett . Die Schriftstücke ließ er ver¬

streut auf dem Tische liegen . Dann ging er hinaus zu (Emma .

„ Warum haben Sie mir denn nicht gesagt , daß der Mar¬
tens in meiner Wohnung war ? " fragte et sie . Eigentlich
hatte er Mitleid mit der ängstlichen Frau , die bestimmt
nichts Böses gewollt hatte . Er mutzte Maria recht geben ,
Emma durfte nicht verängstigt werden , sonst machte sie einen

Unsinn nach dem anderen .
„ Herr Martens sagte doch , es solle eine Überraschung für

Sie werden "
, entgegnete Emma gequält .

„ Schon gut , Emma "
, begütigte ^ Hochreiter . „ Wenn er

wieder kommt , bann sagen Sie , ich hätte es nicht erlaubt , daß
ein Fremder mein Zimmer betritt !"

„ Ja , das werde ich gerne sagen !"

( Fortsetzung folgt .)

Hrutf nnbüerfag : L.Schellenberg ' scheBochdruckerei, Wiesbadener Tagblatt Wiesbaden
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lich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , Um¬
gebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und
wirtfchaftsteil : Willi Peinpel ; für t»en Anzeigenteil : Vtto Kaiser : sämtlich

in Wiesbaden . — Anr Aeit ist Preisliste st aültia .
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Oberstleutnant a . D . Ribbentrop beigesetzt
Kränze des Führers und des Duce am Sarge

Bad Freienwalde/Oder , 9 . San . Der am Neujahrstage
verstorbene Vater des Reichsaußenmini st er s ,
Oberstleutnant a . D . Richard Ribbentrop , wurde am
Dienstagnachmittag auf dem Gut des Reichsautzen -

ministers in
'
Sonnenburg im Kreis Oberbannin

beigesetzt . Unter den Traueraästen sah man neben den Fa¬
milienmitgliedern Vertreter von Staat . Partei und Wehr¬
macht .

Der Sarg mit den sterblichen Überresten des Verstorbenen
war in der Salle des Eutshauses aufgebahrt . Nach der
Trauerfeier trugen Soldaten den Sarg , dem die Gattin des
Verstorbenen , der Reichsaußenminister sowie die übrigen
Trauergäste folgten , auf eine Anhöhe in der Nahe des Gutes ,
wo der Verewigte mitten im märkischen Wals seine letzte
Ruhestätte fand . Als bet Trauerzug zur Grabstätte kam ,
spielte ein Musikchor des Heeres den Feldartilleriemarsch .
Ein Enkel des Verstorbenen sprach die Abschiedsworte an der
Gruft unb unter den Klängen des Liebes vom guten Kame¬
raden senkte sich der Saia in die Tiefe .

Unter bett vielen Kranzspenden sah man Kränze des
Führers und des Duce .

Was ist Radio Mackay ?

Wiederholt begegnen wir Nachrichten , in denen gesagt
wird , baß Radio Mackey Hilferufe oon bedrohten
englischen oder englandhörigen Schiffdn aufgefangen
habe . Radio Mackey ist im unmittelbaren Sinn

„ berufen “
, solche Nachrichten zu empfangen . Es ist nicht

etwa eine Rundfunkstation zum Vergnügen , sondern für bett
Sonderzweck des überseeischen Nachrichtenverkehrs errichtet .
Die Radio -Mackey - Geiellschaft hat Stationen an den Küsten
des Atlantischen und Stillen Ozeans , welche einmal den üb¬
lichen drahtlosen Nachrichtendienst versehen , dann aber auch
in ständiger Verbindung mit Überseedampfern stehen . Diese
sind vielfach bei der Radio -Mackey -Gesellschaft geradezu am
den Schiffs - Nachrichtenverkehr abonniert . Es sind alfo auch
auf Grund dieses normalen Betriebs zahlreiche und hoch¬
wertige Empfangsanlagen vorhanden , und das erklärt warum
wir so oft in den Drahtungen Radio Mackey als Quelle für
Schiffsbeoroüungen unb Scbtffsoerlufte angegeben rinben .

Tod dem Verräter
Die nationalen Araber wehren sich gegen den England - Knecht

Abdulla

Mailand , 9 . Jan . Die Blätter melden aus Beirut , daß
am vergangenen Sonntag ein Attentat gegen den Emir
Abdulla von Transjordanland verübt wurde . Als der
Emir von einer Jagdpartie beimkehrte , sei in der Nähe von
Petra eine Handgranate gegen ihn geschleudert worden . Eine
Person des Gefolges wurde schwer verletzt . Abdulla selbst
trug nur leichte Hautabschürfungen davon . Den Attentätern
gelang es , unerkannt zu entkommen .

Man nimmt an . daß der Anschlag von arabischen
Aufständischen verübt wurde , unb weist darauf hin .
baß erst einige Tage vorher Fakri Nashashibi , bet
wegen seiner englandfreundlichen Tendenzen bekannt war ,
in Jerusalem ermordet worden ist .

„ Deutschland hat die größeren Chancen
"

Erklärung eines amerikanischen Wirtschaftlers

New Bork , 9 . Jan . Der bekannte Wirtschaftler . und

Schriftsteller Irving Fisher gab laut . Associated Prey m
einem Interview Deutschland gegenüber England bte

größeren S i e ge s a us si ch t ..en . yusher erklärte , er
würde gern einen Sieg der Engländer voraussagen , er Jet
dazu aber nicht in bei Lage . Deutschland Genüge übet die

Hilfsquellen allei etoberten unb beherrschten Lander und Jet
somit England gegenüber im Vorteil , das vor der Schwierig¬
keit stehe , Material aus den Kolonien und USA . etntubren

zu müssen . „ . . , . . .               r .
Nach schwedischen Mitteilungen kommen die britischen ,

Betrachtungen in England selbst nicht zum Schweigen . Wie

„ Svenska Dagbladet “ aus London meldet , findet der neue
britische Produktionsausschuß unter der Leitung Benins
anstatt des erwarteten Beifalls immer mehr Ableh¬
nung . Die Presse von rechts bis links halt den neuen Aus¬

schuß für die , Bearbeitung der England durch den Krieg er¬

wachsenden Aufgaben für unzulänglich . Die „ Times

gibt nach „ Svenska Dagbladet " in diesem Zusammenhang
dem Gedanken Ausdruck , daß die Wirtschaffspolitik der bri¬

tischen Regierung eine . ..große Flut von Fragen veruriacht

habe Die jetzt durchgesuhrte Reorganisation bezwecke ., diese

Fragen zu beantworten . Es sei jedoch nicht vollständig ge «

lunciin . Es sei wohl bedeutend besser als im vergangenen
Moyat . Aber „ die britischen Reserven sind immer noch un¬
zureichend und unzulänglich ausgenutzt , und Großbritannien
kann nicht erwarten , daß es die voll und ganz mobilisierten
Deutschen besiegt , bevor es nicht seine ganze Kraft dem
Kriege widmet .

“

„ Times “ fordert positive Maßnahmen , damit die Kriegs¬
produktion Nutzen haben kann von den Firmen , die mit einer
nicht notwendigen Tätigkeit beschäftigt sind und , die über
große Reserven an Arbeitskraft , an - Kapital und an Ge¬
schäftsorganisation verfügen .

Außerdem stellt die „ Times “ das Fehlen jeder ausge -
richteten Politik für die Aufrechterhaltung b et
realen Kaufkraft der Valuta fest . Ste kritisiert dem
Mangel an Leitung beim Abschluß von Lohnverträgen und
bei der Festsetzung der Lebensmittelpreise und Transport¬
kosten .

Die „ Times “ schreibt nach „ Svenska Dagbladet " weiter ,
daß nicht immer die Ergebnisse des großen Sparfeldzuges
ausreichen würden , uminflationistischeTendenzen
zu hemmen , die durch das gewaltige Anschwellen der Staats »
ausgaben zusammen mit dem schnellen Verbrauch aller Lager
für den Zivilbedarf verursacht würden .

durch den Kopf . . . Ich mutz jetzt heim , aber ich komm bald

wieder , Herr Hochreiter !"

Krampfhaft drückte Toni die Hand Marias . Eine halbe

Stunde später hielt sein Wagen vor der Wohnung von Dr .

Schorff . „ Die einen reiten dich hinein in das Elend , die

anderen holen dich wieder heraus ! Es ist ein Kreuz mit den

Frauenzimmern
“

, brummte Toni , während er die Treppe zu

Schorff hochstieg .

Dr Schorff sprang erschrocken in die Höhe , als Toni fast
atemlos das Zimmer

'
betrat , in den Händen eine große

Ledermappe . „ Was ist denn geschehen , Toni ? "
fragte er

unruhig . , „
Kannst du dich noch erinnern "

, — Tom atmete schwer ,
— „ daß ich dir einmal sagte , ich mutz dir etwas anver¬

trauen ? "

Dr Schorff nickte . „ Ich kann mich sehr gut erinnern “
,

-entgegnete er ernst . „ JH habe dich auch seinerzeit besucht ,
wie du mich darum gebeten hast , aber du sagtest nichts mehr ,
und ich wollte dich nicht fragen .“

„ Ich mutz dir diese Mappe anvertrauen , Ludwig !" Die

Worte lösten sich bitter von den Lippen Hochreiters . „ Sie

ist in meiner Wohnung nicht sicher . Es ist das größte Ver¬

trauen , das ich überhaupt einem Menschen entgegenbringen
kann . Sie ist gut verschlossen , und sollte ich bei einem Renn¬

fahren verunglücken , so übergebe die ungeöffnete Mappe der

Adresse , die du mit dem Schlüssel zur Mappe in diesem Brief

findest .
" Er reichte Schorff ein Kuvert . -

Ein seltsames Bangen tarn den Arzt an , „ Was hat es
denn gegeben , Toni ? "

,
Toni schüttelte den Kopf und sah hinaus au , die starren

Äste der Bäume , die ihre klebrigen Knospen in der März¬

sonne badeten . „ Es ist bestimmt kein Unten von mir , Lud¬

wig
"

, sagte er düster , „ aber irgend etwas wird in diesem
Sommer mit mir sein ! Die Rennen , die gefahren werden ,
sind schwer , sie erfordern den Einsatz der ganzen Kraft . Von

mir fordern sie aber vielleicht noch mehr . Auch deshalb will

ich die Mappe in guten Händen haben !"

„ Ich danke dir für dein Vertrauen , Toni .“ Dr . Schorff
wandte sich ab . „ Ich werde die Mgppe verwghren und nie -
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Roosevelt - Echo in Rom und Tokio

» Die demokratischen Kriegsgründe erneut aufgedeckt "

Mailand , 9 . Jan . Die Kon gre h b o ts ch.aft R o ose .
v e l t s wird vom „ Regime F a s c i st a eingehend kom¬
mentiert .

Der Präsident finde es normal , daß die Vereinigten
Staaten als neutral anzusehen seien , auch wenn ne . werter
Flugzeuge , Panzerwagen und Kriegsmaterial an eine der
kriegführenden Parteien lieferten . Aber auch dl « Vereinig¬
ten Staaten könnten nicht verhindern , daß sich in « B l o ck ad e
immer enger um England schlinge . Auch schon ,
als die Vereinigten Staaten noch behaupteten , sich an den
europäischen Dingen zu desinteressieren , hätten sre alles , was
sie konnten , nach England geschickt . Die Worte Roosevelts
könnten also bei den Achsenmächten keine Beunruhi¬
gung Hervorrufen . Die Rede des Präsidenten der . Vereinig¬
ten Staaten habe aber den Vorzug , dah sie auch ttn Namen
Englands erneut die demokratischen Kriegsgrunde
aufgedeckt habe . Es bestätige sich also , dah dieser Krieg ein
Kampf der Armen gegen die Reichen , der Ge¬
rechtigkeit gegen die Ungerechtigkeit und der Arbeit gegen
di « Aushungerung und Bedrückung der Plutokratie sei .

„ Einmischung ohne historische Berechtigung "

Die Kongrehbotschaft Roosevelts wird von der javani¬
schen Presse in eingehenden Stellungnahmen durchweg
scharf ablehnend kommentiert .

Sein Widerstand gegen „ einen Frieden , der von Dik¬
taturstaaten aufgezwungen oder von kompromihgenetyteii
Staaten vorgeschlagen wird "

, stelle ebenfalls eine politische .
Einmischung ohne hi st arische Berechtigung dar .

Besonders ausführlich befahl sich „ Tokio Asahi Schimbun "

mit Roosevelt , der mit Argumenten jongliert habe , die
für den gesunden Menschenverstand unannehmbar seien . Ins¬
besondere erweise sich Roosevelt hinsichtlich seiner Argumen¬
tierung über Demokratie und Totalität als auf „ dünnem
Eis " stehend , wie auch bei seiner Behauptung , daß die
Sicherheit Anierikas vom Ausgang der Kriege in
Europa , Afrika und Asien abhänge . Wenn Amerika sich nicht
in den China -Konflikt einmische , könne es sich auch nicht be¬
droht fühlen . Bezüglich der Aufrüstungspläne . Amerikas er¬
klärt das Blatt , daß Japan dieser Angelegenheit ernsteste
Aufmerksamkeit schenken müsse .

„ Tokio Nitschi Nitschi " sieht in der Behauptung einer
Bedrohung Amerikas nur den Ausdruck einer selbstherrlichen
Haltung der USA . Roosevelts Behauptung , für die Vertei¬
digung der Freiheit einzutreten , sei nichts weiter , als ein
Vorwand , um die alte kapitalistische Wellord¬
nung aufrecht zu erhalten . Wenn er hierbei von der
Wallstreet unterstützt werde , so sei dies ohne weiteres ver¬
ständlich . Die Katastrophenvolitik Roosevelts müsse von der
ganzen Welt abgelehnt werden . Schliehlich erklärt das Blatt ,
dah Japan nicht zögern werde , alle Versuche . Tschungking mit
Waffen zu versehen , im Keime zu ersticken .

Bis nach Nordschottland
Bewaffnete Luftwaffen - Aufklärung — Kriegswichtige Ziele
in Mittel - und Süd - England erfolgreich mit Bomben ange¬
griffen — Wohnhäuser in Westdeutschland und ein Kloster
bei feindlichen Angriffen beschädigt — Katholisches Eesellen -

baus zerstört — 20 Tote unter der Zivrlbevölkerung

Berlin , 10 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Luftwaffe führte am gestrigen Tage bewaffnete
Aufklärung bis nach Rordfchottland durch .

In der Nacht zum 10 . Januar griffen starke eigene
Kampfflieger - Verbände zahlreiche kriegswichtige
Ziele in Mittel - und Südengland , insbesondere in Man¬
chester . London und Liverpool erfolgreich mit Bomben an .

Wir sehen also , die Hirnanhangsdrüs « ist die Schalttafel mit
eingebauten automatischen Sicherungen für die Tätigkeit der

übrigen innersekretorischen Drüsen und gleichzeitig eine Um¬
schaltungsstelle , von der nervöse Reize , die vom Zentralorgan
kommen , auf chemischem Wege weitergcleitet werden . Damit ist
aber die Funktion der Hirnanhangsdrüse , die der , bekannte
amerikanische Arzt Cushing einmal als „die Meisterdrüse "

bezeich¬
nete , noch nicht erschöpft . Die Meisterdrüse bildet noch eine Reihe

von Hormonen , die ihre selbständige Aufgabe haben . So beherrscht
sie mittels " eines besonderen Hormons das Wachstum . Wenn der
Körper zu wenig dieses Stoffes erhält , weil die Meisterdrüse zum
Beispiel durcheine Geschwulst teilweise zerstört ist , so bleiben die
betreffenden Menschen Zwerge ; ein Zuviel dieses Hormons macht
die Menschen zu Riesen , aber nur dann , wenn das Zuviel in der
Jugend , das heißt in der Wachstumszeit gebildet wird . Die
Mehrzahl der Riesen und Zwerge , die wir von den Jahrmärkten
kennen , sind Riesen und Zwerge geworden infolge einer Störung

• in der Bildung und Absonderung dieses Hormons . Erfolgt Vie
Bildung des Wachstumshormons noch in einer Zeit , in der
normalerweise das Wachstum abgeschloffen ist , so wachsen nur noch
diejenigen Teile , die noch wachsen können , das sind die Gipfel
oder Spitzen unseres Körpers , Die Rase , die Ohren , die Zunge ,
die Hände und die Füße . Solche Menschen sehen dann so aus ,
wie der Rübezahl , den Moritz von Schwind in seinem bekannten
Bild dargestellt hat .

Mr kennen -heute noch eine ganze Reihe weiterer Funktionen ;
so sorgt sie zum Beispiel dafür , daß nach der Geburt die Milch¬
drüse Milch absondert . Sie greift des weiteren ein in viele Vor¬
gänge des Stoffwechsels , insbesondere in den Zuckerstoffwechsel und
nach neuesten Forschungen trägt sie offenbar auch einen Teil Schuld
an der Entstehung der Zuckerkrankheit .

Man wird cs verstehen , daß Krankheiten dieser Einsonderungs¬
drüse schwere und mannigfache Störungen zur Folge haben muffen .
Der völlige Verlust dieses Organs wird von dem Menschen nicht
überlebt , während ein Frosch ohne Hirnanhangsdrüse noch durch¬
aus lebensfähig , eine Ratte schon merklich gestört ist und ein
Hund nur noch dahinvegetiert . Der Mensch ist das höchstorganisierte
Wesen ; je höher die Organisation , desto wichtiger die Regulationen !

Die Hirnanhangsdrüse ist eines der Meisterwerke und größten
Wunder der Natur . Sie ist beim Menschen nicht größer als eine
Haselnuß und hat ein Gewicht von etwas mehr als % Gramm . Für
unser Vorstellungs - und Begriffsvermögen ist es kaum faßbar ,
wie es möglich ist , auf solch kleinen Raum eine solche Fülle von
verschiedenen Funktionen zu vereinen !

* Als wir heute morgen unseren Kalender umblätterten ,
fanden wir unter dem 10 . Januar die Jahreszahl 1920 "

zeichnet , mit dem Zusatz : Jnkrasttretn des Versailler
tates . Diese Erinnerung paßt in di « Zeit , denn heute kämpft
das deutsche Volk darum , daß ihm niemals wieder in der
Zukunft ein solches Schanddiktat aufgezwungen werden tonn .
Ein Uberversailles zu errichten , das ist das eigent¬
liche Kriegsziel der Anstifter dieses Krieges , und wie dieses
Ilberversailles ausfehen würde , haben uns inzwischen ver¬
schiedene Auslaffungen aus Feindesmunde enthüllt , abgesehen
von der neuen Eurovatorte . die ein gewisser Revnaud in
seinem Arbeitszimmer aufhängen ließ , und abgesehen von
alldem , was wir uns aufgrund der bitteren Erfahrungen
nach dem Weltkriege ausmalen können . Danach würde em
solches Ilberversailles die vollständige Abrüstung und Wehr -
losmachung des deutschen Volkes bedeuten . Man würde uns
sogar alle Arten von Flugzeugen verbieten und die Zahl
der Kraftfahrzeug « soweit begrenzen . soweit es überhaupt
möglich märe . Eine jahrelange Besetzung Deutsch -
laiws ist uns ja in den ersten Monaten des Krieges , als man
noch glaubte , das deutsche Volk bald in die Knie gez

Moen , mehrmals angedroht worden , wobei der S
eine wesentliche Rolle spielte , das deutsche ä

alle Zeiten unter di « Aufsicht einer „ interna :
Polizei zu stellen . Die Zersplitterung des Reiches
reiche Einzelstaaten , die Abtrennung lebenswichtiger Ge¬
biete und die Belassung eines kleinen Rumpflandes . das
wirtschaftlich allein völlia lebensunfähig wäre , gehört . auch
»u den Proarammounkten der englisch - französischen Krtegs -
anftifter . Sie frohlockten schon voreilig , daß eines -tages tne
Deutschen Frauen an den Gulaschkanonen nach dem taa . ichen
Essen Schlange stehen würden . Ausländische „ Wirtschafts -
beterter “ hgtte man uns zuaernutet . der deutsche Sozialismus
sei das erste , was man zertrümmern müßte , mit anderen
Worten , man möchte uns unser Recht auf Arbert und
überhaupt die soziale Gerechtigkeit nehmen , di « Deutsche Ar¬
beitsfront auflösen . die NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude " wie überhaupt alles , was den deutschen schaffenden
Menschen heute beglückt , verbieten . Am liebsten wurde man
wieder Dutzende von Parteien zur Verewri “

inneren Zwietracht entstehen lassen und , um das
Übels voll zu machen , di « Jugendgesetze aufheben , also xüren
und Toren nicht nur für die Rückkehr der Systemiuden son¬
dern auch für die unbeschränkte Einwanderung neuer Juden
zur geistigen , wirtschaftlichen und rassischen VergewaUgung
des deutschen Volkes öffnen . Vor wenigen Tagen erst hat
ein englischer General eingestanden , daß man im mitte eines
englischen Sieges dem deutschen Volke überhaupt keine
~ '

üche gönnen werde . Das kommt der
ilichen Whivv nahe , das deutsche Volk über «

Wir nennen das . was man plant und
. „ äre diesmal der Sieg nicht auf deutscher

. . . .  . . .. .. . Worte Überversailles . Das Versailles von
1919 . das am 10 . Januar 1920 in Kraft trat , hat dem deut¬
schen Volke die Äugen geöffnet Die furchtbare Leldenszeit ,
die danach anbrach , bat auch den letzten Deutschen zuvtz . Er¬
wachen gebracht , und niemals wieder wird das deutsche
Volk auf den Leim gehen ; Versailles war . wie der Führer
einmal erklärte der größte Wortbruch aller Zeiten , es war .
der gerneinste Vetrug . der je an einem Volke begangen ^

wurde und stellte nichts anderes als die Verewigung des
Hasses gegen alles Deutsche dar . Vor allem der Artkel
231 . der in unverschämtester Weise Deutschland die Schuld
am Weltkrieg unterschob , sollte das Versailler Diktat zu
einem Instrument dauernder Entrechtung und Versklavung
des deutschen Volkes , machen , Aus dieser Gelchichtsfalschunq
hoffte man in Zukunft alle Gemeinheiten herleiten zu können ,
mit denen man das deutsche Volk unterdrücken konnte . Einen
. .Friedensvertrag " nannte man hochtrabend das Mach¬
werk von Versailles , das in Wirklichkeit den Kerm
einer Vielzahl neuer Konflikte legte und auch mit Willkür
den deutschen Osten zerriß und Danzig in eine Zwangsjacke
steckte Niemals wird das deutsche Volk dieses Versailles
vergessen , denn bas . was ihm damals zugemutet wurde soll
heute und in Zukunft allen deutschen Geschlechtern als Ptoi -
nung vor Augen schweben , als Mahnung , niemals wieder
einen solchen Zustand , wie er durch Versailles in Deutschland

Ä :n wurde , mutoffen . Auch der 10 . Januar ist eine
dieser Erinnerung und Warnung . Und an diesem

Tage vereinen mir uns alle zu dem gemeinsamen Bekenntnis :
Niemals wieder Versailles ! Und erst recht kein
Überversaill « s . Deutschland will leben und das deutsche Volk
wird leben !

Angriffe des Feindes richteten sich m der letzten Nacht
vornehmlich gegen verschiedene Orte in Westdeutschland .
Außer einigen Wohnhäusern wurden das Kloster Beth¬
lehem hei Köln beschädigt und das katholische
Gesellenhaus in Düsseldorf , zerstört . Militärische
und wehrwirtschaftliche Ziele sind nicht getroffen worden .
Die Verluste der Zivilbevölkerung , die fast ausnahmslos
außerhalb von LufLschutzränmen eintraten , betragen
20 Tote und einige Verletzte .

ein feindliches Flugzeug wurde durch Nachtwoer . em
weiteres durch Flakartillerie abgekchoffen .

Damals und heute ! Zum 21 . Jahrestag der Jnkrafttretung des Schanddiktats von Versailles

Vor 21 Jahren am 10 . Januar trat das Versailler Schanddiktat in Kraft , das jetzt durch die überwältigenden deutschen Siege für alle . Zeiten . au ^ löschtistz Links : Das

« chanddiktat zwang Deutschland zur Vernichtung seiner Waffen . — Rechts : 3m 21 . Jahre nach dem Inkrafttreten des Diktats zerschlugen die n ^ m Waffen des national

sozialistischen Deutschland die Ketten non Versailles . ( Weltbild und PK .- Horter -Weltbild — K . )

Welcbe Bedeutung hat der Hrrnanhang ?
Ein lebenswichtiges Zentrum — Eia Organisntionswunder

der Natur

Von H . Jures , Hamburg

Die Tristen ; des Zellenstaates , den ein Organismus darstellt ,
ist nur dann möglich , wenn Borkehrungen getroffen sind , die die
Funktion der einzelnen Teile aufeinander abftimmen und die
präzise Zusammenarbeit gewährleisten . Die Forschungen der
letzten Jahre haben uns tiefere Einblicke in diese Regulationen
ermöglicht . Wir sehen , daß sich der Organismus , um diese Aus¬
gabe zu lösen , im wesentlichen zweier Wege bedient , der
Nervenleitung und des chemischen Reizes .

Im allgemeinen können wir sagen , daß die nervöse Regulation
dann bevorzugt wird , wenn die Reaktion schnell erfolgen soll und
muß , und die chemische dann , wenn es sich um Einwirkungen
handelt , die Zeit beanspruchen und vor allem über längere Zeit
wirksam sein - sollen . So werden zum Beispiel die Muskel¬
bewegungen nervös, , aber Vorgänge wir Wachstum und Ent¬
wicklung chemisch gesteuert . Der chemische Regulation dient ein
besonderes Drüscnsystem , das sind die Drüsen mit innerer
Sekretion , die die chemischen Sendboten , auch Hormone genannt ,
in das Blut absondern . Das Blut bringt diese Wirkstoffe an die¬
jenigen Stellen im Organismus , an denen sie ihre Wirkung ent¬
falten sollen . Solche Drusen mit innerer Sekretion sind die
Hirnanhangsdrüse , die die Nebenschilddrüse , die
Nebenniere und die Keimdrüse . Die Regulationsvorgänge werden
noch komplizierter dadurch , daß drese Drüsen in ihrer Tätigkeit
wieder voneinander abhängig sind und auch mit dem Rervcn -
Mstem . und zwar mit dem sogenannten „vegetativen Nerven¬
system "

, in Verbindung treten . Ein richtiges Funktionieren dieser
komplizierten Regulationssysteme ist nur dann denkbar , wenn es
«me Zentrale gibt , die das Ganze steuert Für das Nerven¬
system ist die Zentrale das Gehirn und speziell für das uns hier
interessierende Nervensystem , das vegetative , das sogenannte
Zwifchenhirn . Die Bedeutung gerade dieses Hlrnabschnittes
iur viele lebenswichtige Funktionen unseres Korners erhellt wähl
am besten aus der Tatsache , daß es sich hrer um den entwicklungs -
geschlchtlich ältesten Hirnteil handelt , der schon bet den
primitivsten Wirbeltieren voll ausgebildet vorliegt und . dessen
Zerstörung immer den Tod zur Folge hat . Dre Zentrale pit die
Drusen mit innerer Sekretion ist die Hirnanhangsdruse . Gewiß
ist cs kein Zufall , daß sich diese Drüse nicht nur in unmittel¬
barster Nachbarschaft von dem Zwischenhirn findet , sondern mit

Britische „ Humanität "

Washington , 9 . Jan . Die gesamte Presse veröffentlicht
heute auf der ersten Seite eine Meldung , wonach die Eng¬
länder auf den Bermudas einer französischen Rei¬
se n d e n 10 000 Kapseln Sitarn in A und 3000
Kapseln Vitamin B wegnahmen , die die Fran¬
zösin vom Quäker - Hilfswerk für französische Kinder
erhalten hatte .

diesem sogar , wie die deutsche Bezeichnung Hirn „ anhangs "
druse

erkennen läßt , durch einen Stiel verbunden ist .
Die Hirnanhangsdrüse sondert eine Reihe von Hormonen ab ,

deren spezielle Aufgabe es ist , die übrigen Drüsen mit innerer
Sekretion in ihrer Tätigkeit anzuregen . Für jede der oben
genannten Drüsen wird etn besonderer Stoff gebildet , der ans
dem Blutwege zu der betreffenden Drüse gelangt und in dieser
ein zusätzliches Wachstum der honnonbildenden Zellen und damit
eine vermehrte Hormonproduktion auslöft . Nun ist aber eine sehr
sinnreiche Sicherung getroffen , die dafür sorgt , daß diese stimu¬
lierenden Hormone der Hirnanhangsdrüse nicht int Übermaß
gebildet werden . Die Hormone , deren Bildung angeregt wird ,
wirken aus die Hirnanhangsdrüse zurück und stoppen die Bildung
der Stimulantien ab . So entwickelt sich also zwischen der
peripheren Hormondrüse und deren Hormonen auf der einen Seite
und den Stimulatoren der Hirnanhangsdrüse auf der anderen
Seite ein Gleichgewichtszustand .

Nun nimmt aber auch das Gehirn , in erster Linie das
Zwischenhirn , einen Einfluß . Wir kennen bestimmte Regulationen ,
bei denen der Reiz , der von der peripheren Drüse ausgeht , die
Hirnanhangsdrüse nicht direkt , das heißt auf chemischem Wege
trifft , sondern auf nervösem Wege über das Zwischenhirn . Der
eingeschlagene Weg ist also der folgende : Periphere Drüse —

Zwtschenhirn — Stiel der Hirnanhangsdrüse — Hirnanhangsdrüse —
periphere Drüse . Dieser Weg zeigt uns etwas Neues . Wir sehen
das Ineinandergreifen von chemischer und nervöser Regulation ,
denn die periphere Drüse sondert etne chemische Substanz ab , die
eine nervöse Erregung im Zwischenhirn auslöst . Diese wird durch
Nervenleitung auf die Hirnanhangsdrüse über den Stiel über¬
tragen . Dieser nervöse Reiz löst in der Hirnanhangsdrüse dann
wieder die Absonderung eines chemischen Stosses aus , der auf
dem Blutwege die periphere Drüse erreicht . Man hat diesen
interessanten Weg durch schwierige Tierversuche entdeckt .. Wenn
man bei einem Tier den Stiel der Hirnanhangsdrüse durch -
fchneidet, ein einfach klingender , aber schwieriger Eingriff , so sieht
man , daß bestimmte Reaktionen nicht mehr ablaufen , weil an
dem eben gezeigten Weg eine Leitung unterbrochen wurde .
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Wiesbadener Nachrichten
Einheitliche Führung im Handwerk

Feierstunde der Kreishandwerkerschaft
Die Aufgaben , die dem deutschen Handwerk in Gegen¬

wart und Zukunft gestellt sind , erfordern neben dem per¬
sönlichen Einsatz jedes einzelnen Meisters , Gesellen und
Lehrlings auch das organisatorische Fundament , auf dem die
Vorausietzungen beruhen für die wirtschaftliche Stärke des
Handwerksschaffens innerhalb der deutschen Volkswirtschaft .
Wenn vereinzelt Stimmen laut wurden , die da behaup¬
teten . dah das Handwerk mehr und mehr hinter der In¬
dustrie zurückzustehen habe , so beweist jedoch der Einsatz des
Handwerks in der Kriegswirtschaft sowohl als auch die
Planungen , die für die kommende Friedenszeit getroffen
werden , zur Genüge , in welcher Richtung die handwerkliche
Arbeit , die immer Kulturdokument und schöpferische
Leistung bedeutete , sich bewegt und auch in Zukunft zu
bewegen haben wird . Die Leistung , die vom Handwerk
gefordert wird , setzt die gute und zielbewußte Arbeit aller
in ihm berufstätigen Menschen voraus .

Um die gestellten Aufgaben gemeinschaftlich lösen zu
können , ist eine Zusammenfassung der bis¬
herigen Organisationsarbeit durchgeführt wor¬
den . Wir haben bereits darüber berichtet ( siehe . .Wies¬
badener Tagblatt " vom 3 . 1 . 1941 ) , daß in der Reichshand¬
werksführung schon im Jahre 1940 diese gemeinsame Arbeit
ausgenommen wurde , die sich sehr erfolgreich ausgewirkt
bat . Was in der Reichsbandwerksführung durchgeführt
wurde , findet nun seine Fortsetzung in den unteren
Organen der handwerklichen Organisation . In einer
Feierstunde am Donnerstagnachmittag in Gegenwart der
Obermeister der Innungen von Groß -Wiesbaden und des
Üntertaunuskreises , der Ortshandwerksmeister , der Fach -
schaftswalter , Gesellen - und Lehrlingswarte berichtete
Landeshandwerksmeister G a m e r über die Neuorgani¬
sation . Er gab dabei einen aufschlußreichen Querschnitt
über die Handwerksarbeit im allgemeinen . Schon bisher
war die Zusammenarbeit in unserem Gebiet als vorbildlich

zu bezeichnen . Die Geschäfte des Landeshandwerksmeiiters
und des Gauhandwerkswalters in der DAF . sind von Pg .
Gamer bereits in Personalunion geführt worden . Die
Handwerksarbeit in unserem Gau hat in der Perlon des
Gauobmanns der DAF . . Pg . Becker , einen warmen För¬
derer gefunden , der selbst nach Wiesbaden gekommen war .
um der Feierstunde beizuwohnen und der die Versicherung
abgab , daß auch von seiner Seite alles geschehen werde , um
der handwerklichen Arbeit den ihr gebührenden Platz zuzu¬
weisen .

Der Landesbandwerksmeister verpflichtete dann Pg .
Stoll für sein neues Amt als Kreishandwerksmeister und
Kreishandwerkswalter der DAF . Pg . Behringer , der
bisherige Kreishandwerkswalter in der DAF . . wird tm
Rahmen der neuen Organisation vor allem die sozialen
Fragen bearbeiten . In enger kameradschaftlicher Verbunden¬
heit werden alle die Probleme einer Lösung entgegen¬
geführt werden , die dem Handwerk gestellt sind . Kreishand¬
werksmeister Stoll , der auch von dem Stellvertreter des
Kreisleiters , Pg . Brück , in seinem neuen Amt herzlich
begrüßt wurde und sogleich als Vertreter des Handwerks in
den Stab der Kreisleitung der NSDAP , berufen wurde ,
gab dem Landeshandwerksmeister und dem Eauobmann der
DAF . die Versicherung ab , daß er alles tun werde , um die
Organisation des Handwerks mit dem nationalsozialistischen
Geist zu erfüllen , der allein bestimmend für den Erfolg aller
Arbeit , im Eroßdeutschen Reiche sei . Er appellierte an die
Mitarbeit aller im Handwerk schassenden Volksgenossen ,
denn das sei mit die Voraussetzung einer erfolgreichen
Arbeit im heimischen Handwerk . Zum stellvertretenden
Kreisbandwerksmeister wurde der Obermeister der Maurer -
innung , Pg . Zerbe , berufen .

Die Feierstunde ließ den Willen der maßgebenden
Männer im Handwerk unseres Gebietes , erkennen , alles
daran zu setzen , die handwerkliche Arbeit zum weiteren
Erfolg zu führen . W . P .

Der Leierkasten
Erinnerung an die Jugendzeit

Die L a n g g a s s e bietet ein Bild mäßigen vormittäg¬
lichen Geschäftsverkehrs . Die Menschen eilen , mit hoch¬
geschlagenen Mantelkragen , man läuft nebeneinander her ,
aneinander vorbei , und wird von unsichtbarer kalter Hand
geschoben . — Da . — ich stutze : Leierkasten - Musik .
Ich bleibe stehen und hebe witternd den Kopf . .

Ach ja , jeder hat verborgene infantile Schlacken in sich ,
und so ist in meinem Herzen eine kleine Schwache für den
Leierkasten verblieben . ( Aber , das weiß niemand . Gott¬
seidank !) Noch aus der Kinderzeit , da , es zum heimlichen
Glück der kleinen Berliner Göre gehörte , staunend und
immer wieder begeistert bei den vielen Leierkastenmannern
stehen zu bleiben , die in den ersten Jahrzehnten unseres
Jahrhunderts sehr zahlreich bestimmte Gegenden der Reichs -

bauptftadt bevölkerten . Als damals auf die spontane , ver¬

zückte Bemerkung der Kleinen : „ Wenn ich groß bin, , werde
rch Leierkastenfrau "

, die entsetzten Erwachsenen verstandniS -
los fragten : „ Aber warum denn nur ? . erhielten sie die
Antwort : „ Es muß so schön sein , die Musik zu fahren , wie
man einen Kinderwagen schiebt .

" Dagegen war nicht viel
U

*

*
Jch lächele vor mich hin , schlage sogar den Mantel¬

kragen zurück und iviire keine Kälte mehr . Verschwommen ,
verweht , entsetzlich im Takt und ' auch em bißchen falsch in
den Tonen klingt nun Marschmusik herüber . . Rührend
geradezu in dem Bemühen , zeitgemäß zu sern , rührend in
der unbeholfenen Wiedergabe , sentimental und antiquarisch ,
alles , was ihr wollt , — aber doch . irgendwie packend . ,

Kommen drei kleine Schulmädel des Weges , eifrig
■ plaudernd . Bleibt die eine lauschend stehen : „ O . — etn

Leierkasten , hört mal ! Sagt die andere : „ Waaas ? Ach so ,
Drehorgel . Mensch , komm schon , , so ne Eeiublskiste . Die
kleine Blondgezopfte aber macht em beleidigtes Gesicht und

schreit : „ Ich mag sie aber gern !"

Ich atme hörbar auf , — ich bm rehabilitiert . A . P .

Was gibt es doppelt , was vierfach ?

Änderung der Fleischabgabeubestimmung

Von dem Grundsatz , daß die Fleischabgabe in voller

Höhe der auf den Kartenabschnitten angegebenen Eewichts -

mengen zu erfolgen hat . gibt es einige Ausnahmen . Diese
Ausnahmebestimmungen sind für 1941 , m einigen Punkten
geändert worden . Danach werden , m der doppelten
Menge des Gewichtes abgegeben : Schweinskopfe , .Eis¬
beine , Kalbshaxen , ganze Geschlinge , Rinder chwanze .
Lungen . Euter , Brägen , Herz , Ochsenmaulsalat . Sülze Jonne
Eänseleberwurst , sofern bei ihrer Herstellung bewirtschaf¬
tetes Fleisch verwendet worden ist .

' In viert am er

Eewichtsmenge sind abzugeben : Rlnderkovte . Kalbs -

kövfe . Schafskövfe , Spitzbeine . Schweineschwanze , Fleisch¬
salat , Fleck , Schwarten , Schweinekammknochen . Sverknochen
und Bauchrivven . Rindermarkknochen .

Ohne Anrechnung auf die Karten können nachgeputzte
Knochen mit Ausnahme der Rindermarkknochen abgegeben

Aus Aunst und Leben
* EM « Leihgabe des Führers im Deutschen Ledermuseum in

Offenbach am Main . Eine dem Führer von der Harada -Eesell -

schasl in Tokio Lbcrreichie altjapanische Pferderüstung , beliebend
aus einem dem 17 . Jahrhundert entstammenden japanischen
Prunksattel mit Schabracken aus vergoldetem Schweinsleder nebst
einem Pserdepanzer aus sechseckigen Panzerplattchen aus gehär¬
teter Haifischhaut des 15 . Jahrhunderts wurde dem Deutschen

Ledermuseum in Offenbach a . M als Leihgabe des Führers über¬

wiesen . Das wertvolle Ausstellungsstück bretet der deutschen

Lederwirtschast nach mancherlei , Richtung hm ganz besondere An¬

regungen . so durch die technisch und künstlerisch außerordentlich

interessante Behandlung des Leders , und vor allem durch die

Verwendung von Fischhaut . Die Fischhaut , und . vor allem die

5>aut des Haifisches , spielt neuerdings tn der deutschen Gerberei

eine bedeutende Rolle . Die Haut des H - lflKe - , von dem man

ungefähr 650 Abarten kennt , zeigt die veiichleden - rtiglte Ober¬

flächenstruktur . Haifischleder übertrifft an Zähigkeit selbst bestes
Rindleder . Der vom Führer überwiesene lapanische Pserdepanzer
des 15 . Jahrhunderts darf als geradezu £laiui (6es Beispiel dieser

wertvollen Eigenschaft gelten . Die schwierige Gerbung - er Haut
des Haifisches wird seit einigen Jahren in . der Lederstadt Oftem

bach a . M . als Spezialität betrieben . Eine Offenbacher Erotz -

gerberei hat zur Beschaffung des zu immer Ätzern Wichtigkeit

gelangenden Werkstoffes eine eigene Fangflotte ausgerüstet , die

bis zum Krieg im Karibischen Meer mit großem Erfolg dem

Fang des Haifisches nachging .
« Kurhaus . Im Sonntagabend konzert unter Leitung von

Kapellmeister Ernst S ch a l ck wirkt die Sopranistin Hildegard

Hüllinghorst mit Opernarien und Operettengesangen solr -

stisch mit . .
* Laubbäume werden immergrün gemacht . Von emer merk¬

würdigen Entdeckung im Gebiet der Biologie , ditzden jchwedischen

Professoren Sv edb erg und Tiselius gelungen sem . soll

wird aus Stockholm berichtet . Sie fallen aus den organiichen
Hellen die Enzyme . Stoffe , die langsam verlau,ende chemische
"
Reaktionen zu beschleunigen vermögen , ausgezogen und dar -

gestcllt haben . Indem sie die Enzyme gewisser Pflanzeninaktiv

machten , soll es ihnen möglich gewesen fein , das Fallen der

Blätter von Laubbäume im Herbst zu verhindern .

Guts Bücher sind (Duellen

der Kraft
Schenkt unseren Soldaten für ihre

Erholungsstunden gute Bücher

Ab 18 . Januar : „ 1 . Dücherfamm -

lung der NSDAP , für die Wehr¬

macht 1941 “

werden . Im übrigen gilt weiterhin die Bestimmung , daß
Fleisch , grundsätzlich mit eingewachsenen Knochen abzugeben
ist . Soweit Fleisch handelsüblich ohne Knochen verkauft
wird , ist auf Verlangen des Käufers eine Knochenbeilage
binzuzufügen . Sie darf bei Schweinefleisch 20 v . H „ bei
Rindfleisch 25 v . H . und bei Kalbfleisch 30 v . H . der
Fleischmenge nicht übersteigen , die auf dem Kartenabschi htt
angegeben ist . Wird die Abgabe von Fleisch ohne Knochen¬
beilage verlangt , so vermindert fich die festgesetzte Eewichts¬
menge um den angegebenen Prozentsatz . Hammelfleisch ist
nur mit eingewachsenen Knochen abzugeben . , Fur die Ab¬
gabe frischer Wurst gelten die örtlichen Bestimmungen .

— Wir gedenken am 10 . Januar : des Geburtstages der
Dichterin Annette von Droste - Hülshoff , die 1797 auf
Hlllshoff bei Münster in Westfalen das Licht der Welt,er¬
blickte . In ihren ..Seidebildern " lebt die westfalische Heide .
1848 starb sie zu Meersburg am Bodensee . — 1883 wurde
Generaladmiral Alfred Saalwächter , einer der Flotten¬
führer des Norwegenunternehmens , zu Neusalz rn Schlesien
geboren . — 1916 erstürmten Egerländer unter Trollmann
das 1759 Meter Hobe Lowcen -Massiv in Montenegro . —
Vier Jahre später trat das Versailler Diktat m Kraft ,
unter dem Deutschland 15 Jahre litt : am gleichen Tage
mußte die Provinz Posen an Polen abgetreten werden . —
Drei Jahre später raubten Litauer das Memelland , ohn¬
mächtig mußte Deutschland damals dieser Freveltat zusehen ,
bis 1938 durch die Tat des Führers das Memelland wieder
deutsch wurde .

vis Welt cisr Frau

Richard Wagner und Mathilde Weieudonck

„ Daß ich den „ Tri st an " geschrieben danke ich
Ihnen aus tisister Seele tn alle Ewigkeit . ( Richard
Wagner an Mathilde Wesendonck aus Paris am
21 . Dez . 1861 .)

Jeder Mensch , — und wie ganz besonders der innerlich

stark schwingende künstlerische Mensch , der Kunstschaffende
oder Kunstnacherlebende . — bedarf wenigstens eines Gläu¬
bigen , eines menschlichen Herzens , das ihn liebt und ver¬

steht . das mit ihm geht und pertraut , das in seiner Seelen¬
strahlung , in seinem inneren Reiche lebt ! Nach dem Gesetz
der Polarität ist die Anziehungskraft der Geschlechter . ge¬
rade in diesen Atmosphären oft grotz und man findet lene
einmaligen starken Bindungen zwischen Mann und Frau ,
die größte geistige Schöpfungen zeitigen . Die
Literatur - und Kunstgeschichte ist überreich an Beispielen .
Wir sagen Liebe . Freundschaft . Kameradschaft . Doch es ist
mehr w e i t m e h r . Es ist etwas , das sich nur ahnen und
nache

'
mpsinden , nicht aber in Worte fassen läßt .

So stark sich ein Mächtiger dünkt , — es wird hier nur
vom Seelisch - Geistigen gesprochen , — so kühn und einmalig
er seine innere Schau , sein inneres Erlebnis , sein inneres
Wesen in die Form einer Kunst gießt , einerlei ob Wort .
Farbe , Ton oder Stein , so arm und klein in sich selbst bleibt
er dennoch , wenn sein Rus ungebört verhallt . Wenn das

Echo aus dem Herzen , das dem seinen am nächsten stebt . das
ist wie sein eigenes Herz , aus dem Kraft . Glaube , Wissen
zu ihm kam . als ob es sein eigenes Sein sei , — nicht am -

klingt ' Um so beglückender und unvergeßlicher aber mutz
es dem Künstler sein , wenn aus der Tiefe einmaliger
Herzenszweisamkeit ein . Werk wuchs , das seinen
Sinn und Wert und seine Schönheit tn der Ergriffenheit
von Menschengenerationen bestätigt findet .

*

Zerrissen von Schickialsschlägen , ein politischer Flücht¬
ling . kam Richard Wagner in die . Schweiz , hoffend ,
irgendwo in der Abgeschiedenheit Zurichs die Tut sein
Schaffen notwendige und ersehnte Rübe und Muße zu
finden . Da trat d i e Frau in sein Leben , die ihm , dem
ruhelos Einsamen , Heimat und Glück schenkte . An ihrer
Liebe wuchsen und reisten zwei Menschen . Die Seele der

Frau blühte ihm entgegen wie eine Sonnenblume , diezum
Lichte drängt , und er neigte sich dankbar vor diesem Wun¬
der . Seine innerste Not sand in der Frau ein tiefes Ver¬
stehen und seinem Wollen und Können ward reiner Glaube .
Reichbeglückt bezog er sein „schönes „ Asyl " am Grünen
Hügel "

, das die Sorge und Gute Mathilde Wesendonck s

ihm bereitete . Er träumte , hier einst sterben zu dürfen , den

Opfer bedeutet Bekenntnis

12 . Januar : Abstimmungstag der Volksgemeinschaft

Der kommende Sonntag wird erneut zu einem Be¬
kenntnis der Volksgemeinschaft zum Werk des Führers
werden . An diesem Januarsonntag o v i e r n wir für das

Kriegs -Winterhilfswerk . Wir opfern , weil wir die Ver¬
pflichtung in uns fühlen , nicht in unserer Einsatzbereit¬
schaft hinter den Kameraden an der Front zuruckstehen zu
wollen . Die Soldaten schauen auf die Heimat . Wie wir
über jeden ihrer Siege Stolz empfinden , so freuen , sie sich
über das Opfer , das die Heimat zu bringen bereit ist . Auch
der Feind schaut über die Grenzen zu uns : er rechnete mit
dem inneren Zerfall unseres Volkes . Aber jeder Ovfer -
konntag brachte bisher einen eindeutigen Abstimmungssteg .
Die Volksgemeinschaft bekennt sich von Monat zu Monat tn
steigendem Maße zum großen sozialen Hilfswerk des
Führers . Die Ergebnisse der Opfersonntage sind vernich¬
tende Schläge gegen die plutokratischen Machenschaften „ der
Briten . Ein erneuter Schlag wird am 12 . Januar geführt
werden . Wiesbaden ist dazu bereit . p .

— Einen gemeinsamen Theaterabend batte , rote tm
Vorjahre , der Wiesbadener Kur - und Verkehrs -
verein beschlossen . Dieser schöne Gedanke wurde am
Donnerstag zur Tat . Das Residenztheater war dis
auf den letzten Platz besetzt , und die Frauen und Manner ,
die durch ihre Mitgliedschaft beim WKVV . den Willen
dokumentieren , den Belangen unserer Heimatstadt zu
dienen , erlebten zusammen einen Abend unbeschwerter
Freude . Die Ängste und Nöte eines „ seriösen " Familien¬
vaters um seine „ Liebesbriefe " weckten bet den Zu¬
schauern Schmunzeln , das sich im Verlaufe des Abends zum
befreienden Lachen steigerte . Das vortreffliche Ensemble
konnte lebhaften Beifall buchen . Das Geschehen auf der
Bühne bot anregenden Gesprächsstoff beim anschließenden
kameradschaftlichen Beisammensein im „ Ratskeller . p .

— Aus dem alten Wiesbaden : Zwar ist die nachstehend
lviedergegebene kleine Begebenheit erst 30 Sabre her . ne
wirkt aber immerhin bereits „ historisch

"
. — Wartete da

am Mauritiusvlatz ungeduldig eine tunge Dame auf die

„ Elektrische "
. Sie trat von einem Fuß auf den anderen ,

was ihr bei den damaligen engen Röcken merkliche Muhe
machte und strahlte , als die Tram endlich erschien . Leuts
stiegen aus , andere ein , es entstand ein Gedränge , nun wollte
sie über die beiden Stufen in das Wageninnere gelangen .
Aber um das zu bewerkstelligen , mußte sie ihren wahrlich
nicht kleinen Hut vorher abnehmen : doch bis ste loweit war .
zog die Elektrische bereits wieder an . und ste hatte unter
dem Gelächter der Umstehenden das Nachsehen . ,.— Die da¬
mals noch von Paris biktierte Mode schrieb Hute vor , die
wahre Wagenräder darstellten . Um ste sturmfest zu be¬
festigen , verwandten die Damen ellenlange Hutnadeln . Im
„ Wiesbadener Tagblatt " vom 3 . Januar 1911 lesen rott :

„ Am Samstag besuchte eine Mainzer Dame , geziert mit
dem modernen groben Hut , an dem sich ebenso lange Hut¬
nadeln befanden , ein Warenhaus . Im dichten Gedränge
wendete die Dame ihren Kops , wobei eine andere Frau
durch die langen Hutnadeln zwei mächtige Risse ins Eestcht
erhielt . Das Blut rann der Verletzten tn Strömen vom
Gesicht herab . Die Fahrlässigkeit der Dame , deren Namen
festgestellt wurde , dürfte ihr teuer zu stehen kommen .

— Zweite Verteilung von Äpfeln . Gemüse aus den
Gärtnereien kann z. 3t . nicht immer in dem gewünschten
Umfang an den Markt kommen . Jedoch waren aus den
Lagern des Großhandels die notwendigen Mengen , wenn
auch

'
nicht in allen Arten , zu kaufen . Auch Äpfel wurden

wieder frei verteilt . Die zweite Ausgabe von Äpfeln an
Jugendliche bis zu 18 Jahren , Kranke und werdende
Mütter findet augenblicklich bis 18 . Januar statt . Die Zu¬
teilungsmengen sind die gleichen wie bet der ersten , Aus¬
gabe . Daneben findet weiterhin ein freier Verkauf von
Äpfeln an alle Verbraucher statt . Eine Belieferung von
Verbrauchern , die nicht den eingangs genannten . Ver -
brauchergrupven angeboren , kann jedoch nur insoweit er¬
folgen , als Äpfel vorhanden find . — Die Bedarfsdeckung
mit V u 11 e i ist weiterhin gegeben , wenn auch dem einen
oder anderen Verbraucher vielleicht ungesalzene Butter statt
der gelieferten gesalzenen willkommener gewesen wäre .
Solche kleinen Opfer im Geschmack kann man aber tn
Kriegszeiten wohl von jedem fordern . — Der Bedarf an
Sveiseguark konnte gedeckt werden : ebenso war Käse
ausreichend am Markt . — Der Bedarf an Fleisch wurde auf
allen Märkten und Verteilungsstellen gedeckt . Dte Fletsch -
qualität war .

' wie bisher , mittel bis gut .
— Ein Wort an die Kraftfahrer . Volksgenosse ! Wenn

Du bei Dunkelheit ein Kraftfahrzeug führst , sei besonders
vorsichtig . Achte darauf , daß alle Lichtquellen vorschrifts¬
mäßig abgedunkelt find . Für das hintere Kennzeichen mußt
Du jetzt abgedunkeltes blaues Licht verwenden . Hast Du
keine Möglichkeit , Dein Fahrzeug außerhalb der yobibabn
abzustellen , beleuchte es : beachte aber auch dabei die Ver -

Freitag Verdunkelung von 17 .46 — 0 .23 Uhr

verlöschenden Blick zur Tür gerichtet , durch welche die ge¬
liebte Frau träte , ihm mit sanfter Hand die müden Augen
zu schließen .

Aus diesem Erleben wuchs die selig - schmerzreiche
Dichtung . .Tristan und Isolde "

. — Auf die Blüte ihrer
Liebe aber flog ein nachtdunkler Falter und Menschen wir¬
belten Staub auf . der ihre Farbenpracht , ihren Duft toten
wollte . — Auch die Gedanken der Nächststehenden waren
klein und scharf wie spitze Steine : hier eine hypochon¬
drische , kränkliche Frau , von je Herzens - und wesensfremd
ihrem Manne , dort ein wohl liebevoller und zuweilen auch
großzügiger , aber doch stark eifersüchtiger Gatte , der fich nach
außen zwar Freund des Meisters nannte .

Und so kam die Stunde , da Wagner in eigenem , hart
errungenem Entschluß sein neu gewonnenes , geliebtes Heim
verließ , für immer verließ . — 2n Tagebuchbriefen an die
liebste Frau schrieb er sich das Weh der Entsagung , der
Trennung vom Herzen . Jedes Wort atmete Liebe und

tiefen Dank . Aus schwermütiger Stimmung aus Stille und
Einsamkeit , aus Verzweiflung und innerem Kamm er¬
klangen ihm nun die unvergänglichen Weisen zu „ Tristan
und Isolde " . Briefe , Entwürfe , Vollendetes flatterten zum

„ Grünen Hügel "
, und treustes Gedenken und Verstehen

antwortete . „ „ ~ , , , ,
Es tarnen äußerlich wechselreiche Jahre voller Unruhe .

Wenige Male sah er kurz die Familie We se nd o n cks wie¬
der , und jedesmal brachen alle Wunden fnfö am . Doch ,
geläutert und gereift , durch den Schmerz . tand -W a gncr
die Kraft für den Weg aus Tristans Todesiehnsucht .zu
den sonnig -heiteren Harmonien des Nürnberger Johannis¬
tages . Er wußte seine Wurzeln , feine Heimat im Herzen
der geliebten Frau . Hier war Segen und Kraft seines
Lebens auf geblüht , hier batte er , erschauernd tm
Hauche des Glücks , wie Erfüllung , den Traum von Erd -
entrücktheit und Götternähe geträumt . Die unendliche
Liebe dieser Frau hatte ibm , dem ElMamen und Ringenden ,
Heimat und Erlösung geschenkt . — was tat es dann noch ,
wie sein äußerer Schicksalsweg lief ?

.....Adele Plüschke .

Gute Nerven durch Pharmit !
Pharmit , das gegenpolig hormonale Organpräparat , führt dem

Körper Kräftigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen

Störungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen , Angst¬
zuständen . Schlaflosigkeit . Mattigkeit und Leistungsminderung .
Pharmit ist nur in Apotheken erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch

Pharmus , Berlin W . 8 , Kronenstraße 12/13
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Warnung vor einem gemeinen Watetlbetrüger .
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— Unfälle . 2n der Schiersteiner Straße kamen frroet
Buben zu Fall und zogen sich Fußquetschungen zu . Man
brachte die Kinder in ärztliche Behandlung . — An der

Nus Gau und Provinz

— Wiesbadener Eerichtssaal . Bereits bei der letzten
Bestrafung des nun erneut wegen Betrugs im Rückfall vor
der Strafkammer stehenden Angeklagten hatte das Gericht
erwogen , ob es unter Versagung mildernder Umstände eine
Zuchthausstrafe über ibn verhängen sollte ; er hatte dann
aber doch eine 'längere Gefängnisstrafe erhalten . Nunmehr
kam er erneut mit dem Gesetz in Konflikt . Weil er angeb¬
lich eine stillgelegte Schwerspatgrube , für deren Inbetrieb¬
nahme nach seiner eigenen Aussage 150 000 RM erforder¬
lich gewesen wären , wieder in Gang bringen wollte , hatte
er von einem hiesigen Geschäftsmann 7500 RM erhalten .
Das Versprechen , seinem Geldgeber die geliehene Summe
innerhalb von vier Wochen durch Aushändigung von Kuren
zurückzuzahlen , konnte er nicht halten , da er vermögenslos
ist . Zwar ist die dem Angeklagten geliehene Summe von
7500 RM inzwischen von dritter Seite zurückgezahlt wor¬
den , so daß sich der Geldgeber nicht geschädigt fühlt , immer¬
hin war das Gericht jedoch der Auffassung , baß er ver¬
pflichtet gewesen wäre , den Geldgeber über das große Risiko' ™

im strafschärfenden
iängnis ; die Unter »
sechs Monaten ange¬

nannten „ Haus zur letzten Patrone " behaupteten
Franzosen unter dem Kommando des Kapitäns Lambert
so lange , bis der Dachstuhl zu brennen anfing und die vor¬
handene Munition restlos verschossen war . Diese Tapferkeit
wurde auch vom Gegner anerkannt . Kapitän Lambert und
Hauptmann von L i s s i g n o l ' a , der bayerische Offizier , der
das Anwesen zur Übergabe gezwungen hatte , wurden später
Freunde und tauschten zum Zeichen der gegenseitigen Achtung
ihre beiden Säbel aus . Die Waffe des französischen Kapitäns
kam nach dem Tode von Lisfignolas in das Münchner Ärmee -
muleum wo nur die wenigsten Besucher den einfachen Dffi »
Aersdegen beachteten . Nach dem Kriege von 1870/71 wurlw
Bazeilles neu aufgebaut , darunter auch das Anwesen , in dem
sich Kapitän Lambert mit seinen Marineinfanteristen so
tapfer verteidigt halte . Es wurde nun „ Haus zur letzten
Patrone " genannt und zu einem kleinen Museum ausge¬
staltet . Außerdem errichtete man in dem Ort ein Denkmal
zur Erinnerung an die große Schlacht und auf dem Fried¬
hof ein gemeinsames Grabmal für die dort gefallenen deut¬
schen und französischen Soldaten . Im Weltkrieg glaubten nun
die Franzosen ihre damalige Niederlage gewisiermaßen wett -
machcn zu können , in dem sie den erbeuteten deutschen 21 - om -
Morser vor dem „ Haus zur letzten Patrone " in Bazeillos
aufstellten . Er blieb dort volle 25 Jahre , bis ein neuer , sieg¬
reicher Feldzug deutsche Truppen tief nach Frankreich bin -
ernsührte . Dabei stieß man auch auf den alten Mörser vor
dem „ Haus zur letzten Patrone " in Bazeilles . Auf Veran¬
lassung von Generaloberst Ritter von Schobert wurde er
unlängst in die Heimat zurückgebracht und vor dem Münch¬
ner Heeresmuseum . dem früheren bayerischen Armeemuseum ,
aufgestellt .

Tiefe und Ferne . Es geht in das Eebrrge und einen werten
Winterhimmel über . Große Motive mit großem . Inhalt ,
die Verbindung von Natur und Technik und Lieblrngs -

themata des Künstlers . Malerisch gesehen liegen die
Reize des Bildes in seinen rot - grauen Tonen , die den
Himmel beleben , den Dunst , der über Wasser und
Landschaft liegt , durchoringen und sich im winterlich trage
dahinfließenden Wasser spiegeln . Sehr wirkungsvoll werden
Vertikale und Horizontale des Bildes ausgewogen und
durch die Rauchfahnen des Schleppers und der y ab tuen
Simmel und Wasserfläche miteinander verbunden . Die
Reichskanzlei bat das Bild erworben , em schöner Erfolg , zu
dem wir dem Künstler gratulieren .

Eine alpine Großtat ersten Ranges . Dem Mitglied des

Zweigs Austria des Deutschen Alpenvereins . Leutnant

Gerald Leinweber , und seinem Münchener Kameraden

Peters ist kürzlich die Ersteigung der Dachsteinsüdwand im

Winter gelungen . Leutnant Leinweber und sein Kamerad

benötigten vier Tage und drei Nächte zur Bezwingung der

Dachsteiniüöwand . Dreimal mußten Re . durch ihre Rucksäcke

und Zeltbahnen nur notdürftig gegen den klirrenden Frost

geschützt , aus schmalen Felsbändern unter überhängenden

Steilfelsen den Morgen erwarten . Daß unter diesen Um¬

ständen nicht viel an Schlafen zu denken war läßt sich be¬

greifen . Den beiden kühnen Männern aber gab die karae

Nachtruhe zwischen Himmel und Erde immer wieder die Kraft

zu neuen , fast übermenschlichen Leistungen . So wurde schließ¬

lich in schwierigster Eis - und Kletterarbeit die Dachsteinsüd¬

wand erstiegen , deren Bezwingung bisher nur im Sommer

möglich schien .
Gewaltverbrecher bingerichtet . Am Mittwoch ist der am .

10 . März 1914 in Terlan ( Bezirk Sosen ) geborene Zölestin
Pizzoli bingerichtet worden . Sen das Sonderaerrcht tn
Linz am 12 . November 1940 als Gewattverbrecher und
Volksschädlina zum Tode verurteilt hat . Pizzoli . der viel¬
fach vorbestraft war . hat unter Ausnutzung der Verdunkelung
einen schweren Raubübersall aus eine Frau begangen . — Am
8 . Januar ist der am 31 . August 1912 in Leitersberg geborene
Hilfsarbeiter Johann Nassan bingeriditet roorben . den das
Sondergericht in Klagenfurt als Volksschadling zum ToSe
verurteilt hat . Nassau , ein wegen Diebstahls wiederholt
vorbestrafter arbeitsscheuer Mensch , hat annähernd,30 Dieb -
itäqle begangen , darunter viele Einbruchsdiebnahle tn Schau -
ieniter . die er mit einem Stemmeisen unter Ausnutzung der
Verdunkelung öffnete und ausraubte .

Influenza - Epidemie in Stockholm . Stockholm wird von
einer Influenza -Evidemie heimgesucht , die nach überein¬
stimmenden Meldungen immer größeren Umfang annimmt
Die Epidemie ist dieses Mal noch ausgedehnter als in frü¬
heren Jahren zu der gleichen Zeit , soll aber , rote bte Blätter
melden , weniger bösartig auftreten .

Die Geschichte eines deutschen Eeitützes aus dem Welt¬
krieg . Das „ Haus zur letzten Patrone " in Bazeilles spielte
in der Schlacht bei Sedan am 1 . September 1870 eine große
historische Rolle . Da Bazeilles damals den Stützpunkt des
rechten Flügels der französischen Armee bildete , wurde der
Ort von 12 000 Mann Marineinfanterie sechs Stunden lang
gegen das anstürmende 1 . bayerische und Tbile des 4 . preu¬
ßischen Armeekorps aus das hartnäckigste verteidigt , wobei

pflichtet gewesen wäre , den Geldgeber . . .
vorher aufzuklären . Wegen Betrug i
Rückfall erhielt er zehn Monate Sefa
suchungshaft wurde ihm in Höhe von ieu - ---------- .. -
rechnet . Der medizinische Sachverständige hielt den Ange¬
klagten nur für vermindert zurechnungsfähig und billigte
ihm den § 51 Abs . 2 zu mit der Begründung , daß er als
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher nicht anzusprechen und
daß eine Sicherungsverwahrung nicht erforderlich sei .

und trug einen hellgrauen Ulster . Beim Auftreten des Schwind¬
lers ist sofort die nächste Polizeidienststelle zu benachrichtigen . —
Vor der Strafkammer hatte sich der 51jährige E . Laskowsky aus
Frankfurt wegen Meineides zu verantworten . Er wurde schuldig
befunden und zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus und 3 Jahre
Ehrverlust verurteilt ; außerdem wurde auf dauernde Eides -
Unfähigkeit gegen ihn erkannt . Der Angeklagte hatte in
einem Strafverfahren als Zeuge wider besseres Wissen und der
Wahrheit zuwider eine falsche Au -ssage mit seinem Eid
bekräftigt . Im Januar v . I . besuchte er ein Mainzer Bordell . Er
trug 170 RM bei sich und zechte mit einer Dirne auf deren Zim -
iner . Am andern Morgen fehlten ihm 70 RM und et behauptete ,
die Dirne habe ihm das Geld gestohlen . Auf seine Anzeige hin
erhielt das Mädchen einen Strafbefehl auf zwei Monate . Eesäng -
nis , der später auf vier Monate erhöht wurde . Die Verurteilte
legte Berufung ein und machte geltend , daß der Mann noch ein¬
mal im Bordell gewesen sei , um sie zu besuchen , was er bestimmt
nicht getan hätte , wenn er fest davon überzeugt gewesen sei , daß
sie ihn bestohlen habe ; sie habe ihn allerdings bei dem zweiten
Besuch abgewiesen . In der Berufungsinstanz wurde sie mangels
hinreichenden Beweises sreigesprochen . Der Angeklagte , der jetzt
noch geleugnet hat , ein zweites Mal in dem Bordell gewesen zu
sein , hat sich des schweren Verbrechens des Meineides schuldig

« . Seine Angaben wurden als unglaubhaft zurückgewiesen .
. :rurteilte ist auch sonst im Leben kein aufrechter Mensch ,

nimmt es mit der Wahrheit nicht genau und hat sich schon wieder¬
holt strafbar gemacht .

dunklungsvorschrisien . An Straßenkreuzungen mußt Du
nut bem Erscheinen von Fußgängern rechnen , bie Du bei
Verbunklung erst spät erkennen kannst . Gib beshalb mehr
als bisher Warnzeichen .

m — Alle selbständigen Berufstätigen im Sandel und
Verkehr , in der Industrie und in sonstigen Wirtschafts¬
zweigen und deren mithelfende Familienangehörigen , sowie
alle Arbeitskräfte mit einem Entgelt von mehr als
1000 RM monatlich , sind jetzt ebenfalls arbeitsbuch -
ö 11 i ch t i g . Wie aus einer Bekanntmachung des Arbeits¬
amtes Wiesbaden hervorgeht . sind diesbezügliche Anträge
sofort , spätestens bis 15 . Februar einzureichen .

— Sternschau vom 11 . bis 20 . Januar . Die beiden sehr
Hellen Sterne nahe beieinander abends in großer Höbe nach
S . zu , sind die großen Wandelsterne unseres Sonnensystems
Jupiter und Saturn in ihrer großen Konjunktion , die
noch bis über den Februar hinaus dauert und bei der jetzt
ersterer 700 , letzterer 1340 Millionen km Abstand von uns
haben . Der morgens VA Stunden vor der Sonne im SO .
aufgehende hellste Stern des Himmels ist unser innerer
Nachbar im Planetensystem Venus , als Morgenstern im
Sternbild Schütze in 215 Millionen km Entfernung .

— Kranzniederlegung an den Gräbern unserer Ge¬
fallenen . Anläßlich des Heldengedenktages ( 16 . 3 .) und des
Totensonntags ( 23 . 11 .) können Kranzniederlegungen in
den besetzten Gebieten Norwegen , Dänemark . General¬
gouvernement , Holland , Belgien und Frankreich durch den
Volksbund der Kriegsgräberfürsorge ( E . SB.) , Berlin -
IS runewald , Eserstraße 7 — 9 , erfolgen . Im Durchschnitt
betragen die Kosten für Kränze im Westen RM 10 — , im
Osten RM 6 .— . Bestellungen für den Heldengedenktag
müssen bis spätestens 20 . 1 . 41 bei der Geschäftsstelle des
Volksbundes vorliegen . Postscheckkonto Berlin 81648 , Fern¬
ruf 894858 . Darüber hinaus übernimmt der Volksbund die
Beschaffung von Lichtbildern der Gräber der Gefallenen in
den Operationsgebieten . Für Lichtbilder ( je 1 Abzug und
Negativ ) werden RM 1 .— in Rechnung gestellt .

■ — Nachrichtern , Pioniere , Artillerie ! 3n Verbindung
mit den Veranstaltungen der . .K d F .

" - Sammler -
gruppen zum „ Tag der Briefmarke " bringt die Deutsche
Reichspost 113 Sonderstempel mit Bildern der Infanterie ,
von U - Booten , Gebirgsjägern . Nachrichtern , Pionieren und
Artillerie . Im Rhein - Main - Eebiet wird in Mainz der
Sonderstempel mit den Nachrichtern , in Darmstadt der
Sonderstempel mit den Pionieren und in Frankfurt am
Main der Sonderstempel mit der Artillerie verwendet .

des Geschäfts ) , mißbraucht . Im Lame der Jahre hatte der Ange¬
klagte wenigstens 25000 RM unterschlagen . Die Tochter wußte
von dem betrügerischen Treiben des Vaters , sie war aber zu
schwach , um ihm Einhalt zu gebieten . Sie verschleierte viel¬
mehr die Buchungen , um die Vertragsfirma zu täuschen . Bei der
Verhandlung vor der Zweiten Strafkammer in Mainz waren die
beiden Angeklagten geständig . Der Vater wurde wegen fort¬
gesetzter Untreue zu zweieinhalb Jahren Gefängnis
und 25 000 RM Geldstrafe verurteilt , die Tochter wurde wegen
Mittäterschaft mit vier Monaten Gefängnis und
15 000 RM Geldstrafe bestraft . Die unterschlagenen Gelder hatte
der Angeklagte teils für seine Familie , teils für eigene Zwecke
verwendet , die Tochter hatte von dem Umfang der Veruntreuungen
des Vaters keine klaren Vorstellungen . — Ein 40jähriger Mann
kann das Stehlen nicht lasten . Er war schon zehnmal vorbestraft ,
als er in einem hiesigen Warenhaus von einem Verkaufstisch
zwei Pullover entwendete . Er wurde gestellt und verhaftet . Das

- Mainz , 10 . Jan . Bisher noch unbekannte Täter haben sich
in hiesigen Geschäften unter einem neuartigen und besonders raf -

finierien Trick Waren erschwindelt . Einer der Täter rief
in einem Fall in einem Geschäft an und erklärte der Inhaberin ,
daß von einer Wehrbezirksstelle aus zur Entlastung gekommene
verwundete Soldaten zum Kauf von verschiedenen Kleidungs¬
stücken geschickt würden . Die Inhaberin wurde aufgefordert , dem

Käufer die gewünschte Ware ohne sofortige Punktabgabe und Be¬

zahlung gegen doppelte Rechnung auszuhändigen . Die Rechnung
würde von der Wehrbezirksstelle beglichen , diese veranlasse auch
die Gutschrift der erforderlichen Punkte durch das Wirtschafts¬
amt . Kurze Zeit später erschien ein junger Mann in dem Geschäft
und erklärte der Inhaberin , der von der Wehrbezirksstelle ge¬
schickte Soldat zu sein . Durch fein sicheres Auftreten vermochte er
die Inhaberin zu täuschen und erhielt für die in dem Telefonge¬
spräch vereinbarte Punktzahl Wäsche und andere Bekleidungs¬
stücke , die er selbst aussuchte . Er ließ sich dann die doppelt aus¬

gefertigte Rechnung aushändigen und verschwand mit den Waren .
Es handelt sich um einen 25 Jahre alten Mann von schlanker Figur
und dunklen Augen . Er hat sehr gepflegte und schmale Hände

hellgrauen Ulster . Beim Auftreten des Schwind -

Amtsgericht verurteilte den rückfälligen Dieb zu einem
Jahr und drei Monaten Zuchthaus . ,

- Frankfurt e . M „ 9 . Jan . Das Gericht für Minderjährige
verdreifachte die Strafe , die ein Zwanzigjähriger durch Straf -

befehl erhalten hatte , sich damit aber nicht abfand . Der Ange¬
klagte , der statt 50 RM Geldstrafe nunmehr 150 RM zahlen
mutz , telephonierte kürzlich von einer Zelle aus . Ein 49jährrger
Mann , der vor der Zelle wartete und dem der junge Bursche
reichlich lange in der Zelle blieb , tief ihm zu : „ Du Läusert , was
machst du so lange ? "

„Idiot " gab der Bursche zur Antwort und

versetzte dem Mann , als er die Zelle verließ , zwei Kinnhaken von
solcher Wucht , daß et zu Boden flog . Das Gericht sah bie im
Strafbefehl ausgesprochene Strafe als zu gering an . — Vor
ein schwieriges Problem war das Sondergericht gestellt , als es
gegen den 24jährigen mehrfach vorbestraften Karl S . aus Idstein
wegen Rückfalldiebstahls zu verhandeln hatte . Bei
schlechter Erbmaste wuchs bet Angeklagte in schlechter Umgebung
auf . Der Vater wat ein mit Zuchthaus bestraftet Trinker , bie
Mutter nicht zur Erziehung geeignet , vier Geschwister sind
schwachsinnig . Bereits im Alter von sieben Jahren begann bet

Angeklagte sich an fremdem Gut zu vergreifen . Vor einiger Zett
hatte er ein Lager von Stoffen und Werkzeugen zusammen¬
gestohlen , schleppte unter Ausnutzung bet Verdunkelung aus einem
Luftschutzkeller allerhand Vorräte davon und stahl , als er in
Untersuchungshaft kam , aus dem Rock eines Wachtmeisters
Zigarren . Bei alledem ist der Angeklagte kein arbeitsscheuer ,
sondern ein fleißiger und brauchbarer Bursche , aber unteft und
charakterschwach . Rach Ansicht des Gutachters bedarf es Bei ihm
einer längeren straffen Zucht , dann kommt er vielleicht zur Ein¬
sicht und wird nicht zum Berufsverbrecher . Das Gericht erkannte
auf drei Jahre Zuchthaus und eine zunächst zeitlich
begrenzte Sicherungsverwahrung . — In einer Speng -
lerei lagerten mehrere leere Benzinfässer , die ausgeSeffert werden
sollten , Gegenstände , die bisher in dem Betrieb noch nie bearbei¬
tet worden waren . Die Fässer hatten zuvor Lack enthalten und
standen mit gelösten Spunden da . Am 13 . September v . I . war
ein 50jähriger Arbeiter mit der Lötlampe an den Fässern be¬
schäftigt . Plötzlich erfolgte eine Explosion und der Arbeiter erlitt
een Tod . Gegen den Betriebsführer kam es zu einer Anklage
wegen fahrlässiger Tötung , weil er entgegen den Unfallver¬
hütungsvorschriften nicht dafür gesorgt habe , daß die Fässer ord¬
nungsgemäß ausgespült wurden , so daß etwa vorhandene Ben -
singcAmengen vernichtet wurden , die sich monatelang in einem
Faß halten können . Ein Sachverständiger , der eine Untersuchung
vornahm , kam zu dem Ergebnis , daß der Arbeiter die Lötlampe
auf das noch geschlossene Faß gelegt hatte und die hierdurch er¬
folgte Erwärmung die Explosion verursacht habe . In der Ver¬
handlung gegen den Betriebsführer vor dem Amtsgericht gelangte
der Staatsanwalt zu einem Freisprechungsantrag , da die Unfall »
Verhütungsvorschriften eine Lücke enthalten . Der Unfall könne

S so zugetragen haben , daß der Arbeiter den Brenner auf ein
chlossenes Fast legte , während er ein anderes Faß in Bear¬

beitung hatte . Rach den Vorschriften müßten aber nun bie Fässer ,
an benen gearbeitet werde , mit Wasser oder Sergi , angefüllt
werden . Das Gericht erkannte auf Freisprechung , verhehlte aber
nicht , daß der Angeklagte erheblich belastet sei . Es könne aber
nicht nachgewiesen werden , daß der Tod des Arbeiters in ursäch¬
lichem Zusammenhang der Fahrlässigkeit des Angeklagten stand .

— Montabaur , 10 . Jan . In Nennhausen glitt ein neun¬
jähriges Mädchen beim Spiel auf der Straße plötzlich aus und
stürzte ijnglücklicherweife unter die Kette eines schweren Kraft¬
wagens . Mit schweren Verletzungen wurde das Kind sofort in
das Krankenhaus in Daaden gebracht , wo es am nächsten
Tage starb .

X Höhr -Grenzhausen , 10 . San . Als es darauf ankam . für die
Saget des weiblichen Arbeitsdienstes ei praktisches und gediegenes
Geschirr zu schaffen , kam die Bezirksfühterin Hessen - Nassaus auf
den Gebauten , das heimische Steinjeug auf seine Eignung zu
prüfen , und in Zusammenarbeit mit Westerwalder Künstlern ent¬
stand dann das formenschöne Geschirr der Arbeitslager , bas in
seiner althergebrachten Formgebung Überall im Reich Anklang
unb vielfach Einführung fand .

— Bad Wildungen , 10 . Jan . Bei dem Ort Giflitz ereignete
sich ein schweres Verkehrsunglück . Der vollbesetzte Omnibus Bad
Wildungen — Edersee geriet auf der abschüssigen Straße am Gislitzer
Berg ins Rutschen und sauste eine Böschung hinab , wobei sich der
Wagen überschlug . Acht Schwerverletzte mußten sofort ins
hiesige Krankenhaus gebracht werden , bie übrigen 30 Personen
konnten zum Teil nach Anlegung von Rotverbänben nach Hause
entlasten werden .

— Fulda , 10 . San . Ein überaus tragischer Unglücksfall , dem
ein Vater von 14 Kindern zum Opfer fiel , ereignete sich in einem
Dorf der vorderen Rhön . Ein Mühlenbesitzet in Almendorf ,
Kreis Fulda , war allein in feinet in Betrieb befindlichen
Getreidemühle mit dem Abschmieren einer Transmissionswelle
beschäftigt , als er wahrscheinlich mit dem Rockkragen in die Trans -
mistion geriet . Er wurde mehrere Male herumgeschleudert , bis
sein auf das Geräusch hinzueilender Sohn ihn aus dem Getriebe
zu lösen vermochte . Die Verletzungen waren aber so schwer , daß
der Tod wenige Minuten später erfolgte . Der Verunglückte
hinterläßt seine Frau und 14 größtenteils unmündige Kinder .

— Landau ( Pfalz ) , 9 . Jan . Auf dem Heimweg fiel eine aus
Queichhambach stammende 76 Jahre alte Frau bei der Siebei »
dinget Mühle in die Queich . Da der Vorgang zunächst unbemerkt
blieb , ist dre Greisin ertrunken .

Moritzstraße beim Einbiegen zum Kaiser - Friedrich - Ring
rutschte eine Frau auf der Straße aus unb erlitt einen
Unters .ckenkelbruch . Die Verunglückte mußte tns Kranken¬
haus übergeführt werben .

— Berkehrsunsall . Am Donnerstag gegen 20 .40 Uhr
ereignete sich auf ber Kreuzung Dotzheimer Straße / Kaifer -

Friebrich - Ring ein Unfall zwischen einem Omnibus unb
einem Personenkraftwagen . Der bie Dotzhermer Straße ao -
wärts fahrende Personenkraftwagen konnte nicht mehr recht¬
zeitig zum Stehen kommen und rannte gegen den Hinteren
Teil des Omnibusies . Es entstand leichter Sachschaden , j

— Hohes Alter . Ihren 80 . Geburtstag feiert am 10 . b .
Mts . Ftl . Babette Fucke . Winkeler Straße 12 , in körper¬
licher unb geistiger Frische . — Frau Luise Crame r, . geb .
VreMier , Franz - Abt -Straße 6 , begeht am 11 . Januar ihren
80 . Geburtstag .

W .- Erbenheim : Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse aus¬
gezeichnet unb zum Gefreiten beföibert würbe Helmut
Wellstein . wahrend sein Bruder Adolf vom Gefreiten
zum Unteroffizier und sein Bruder Kurt zum Obergefreiten
befördert wurden . Weiter wurde der Unteroffizier Richard
Göbel zum Feldwebel unb der Gefreite Walter Haase
zum Unteroffizier beördert .

Teile Ihnen hierdurch höflichst mit ,
daS ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung , Ihr
Husto - Glycin mit sehr gutem
Erfolg angewandt habe . Bei mir
sowie bei meiner ganzen Familie
fehlt in keinem Hause mehr

Husta - Glycin . Ich kann es

allen Schwerkranken empfehlen . Refer Herweg ,
Kfm . NeuO, Preußenstr . 57, 27. 12. 13. Nehmen auch Sie
Husta - Glycin , Fl . 1 .— und 1 . 65 . Sparfl . 3 .25

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

X Niederwalluf , 10 . Jan . Arn 9 . Januar konnte Josef
Gärtner auf eine 25jährige Tätigkeit als Chauffeur und Haus¬
meister bei der Firma Chemische Werke Brockhues Aktiengesellschaft
zurückb licken .

= Mainz , 10 Jan . Ein früher selbständiger Geschäftsmann
arbeitete nach seinem wirtschaftlichen Zusammenbruch zwei Jahre
lang als Angestellter . Er wollte sich dann wieder selbständig
machen und schloß mit einer Großfirma einen Vertrag ab , wobei
ihm die Partnerin weitgehend entgegentam . Der jetzt 54jährige
Mann verkaufte für bie Firma Brennstoffe und vereinnahmte
uuch bie Gelder , da nach außen hin bet Eindruck der Selbständig¬
keit zewahtt bleiben sollte . Tatsächlich war et nut Kommissionär ,
sein Gewinn war die Differenz zwischen Groß - und Kleinhandels¬
preisen . Die eingegangenen Gelder mußten nach dem Vertrag
sofort verbucht und in getrennter Kaste gerührt werden . Aus der
Kaste durften Gelder erst nach vorheriger Genehmigung durch die
Vertragssirma entnommen werden , und Mar in Hone der dem
Angeklagten zustehenden Guthaben . Das Vertrauen der Vertrags -
! irma wurde von dem Kommistionär , der als Fachmann der
Dräger des Geschäfts war ( seine Tochter war formell Inhaberin

Von der Reichskanzlei angekauft
C . Duisbers : „ Wintermorgen am Rhein "

H . B . Der Wiesbadener Maler Carl Duisberg ,
der der Münchener Schule entstammt , hatte auf ber Groben
deutschen Kunstausstellung München 1940 bas oben abge -
bilbete , großformatige Ölgemälbe ausgestellt . Die K o m f
Position ist vortrefflich . Den Vorbergrunb bilden biet
Sanbkähne , bie entloben werben sollen , in Begleitung eines
Schleppers in einer bewegten Gruppierung . Das Bilb hat



Seite 8 Rr . 8 Wiesbadener Tagblatt Freitag , 10 . Januar 1041

Blick in neue Bäcker
„ Silo a, “ von Albert L i e b o l d . ( Verlag A . Bergmann ,

Leipzig .) Ein Roman , dessen Persönlichkeiten sich in starken
Kontrasten voneinander abheben , mitten hineingestellt in die
lebensfrohe , jeden Schmerz begütigende Landschaft des Lago
Maggiore , die der . Verfasser liebevoll und mit warmen Farben
nachzuzeichnen versteht . Silva , sozusagen die Summe mädchen¬
haften Liebreizes und fraulicher Tugenden , droht in die Hände
eines gewalttätigen Menschen zu fallen , vermag sich aber , trotz - '
dem ihre Handlungsfreiheit durch die Sorge um ihren kranken
Vater stark beengt ist . seinem Einfluß und ihrer eigenen Schwäche
zu entziehen . Ein Schicksal , darin alle ManceN einer empfind¬
samen Frauenseele ausklingen , das den Leser in seinen Bann
zwingt und ihn , in seiner , positiven Lösung , befreit und befriedigt ,
entläßt . H . K . Kunz .

, „ 3 tn (Eis vergrabe n,
" von Dr . Johannes Georgi . ( Ver¬

lag des Blodigschen Alpenkalenders , Paul Müller , München 2 .)
Der Verfasser , Leiter der Station „ Eismitte " der letzten Grön¬
land -Expedition Alfred Wegeners , gibt von diesem kühnen
arktischen Unternehmen ein betont sachliches Bild . Ein Kapitel
ist der Geschichte der Erönlandforschung gewidmet , ein weiteres
erläutert die wissenschaftlichen Aufgaben , die Wegener sich gestellt
hatte . Den Kern des Buches bilden die Tagebuch -Aufzeichnungen
Georgis , während des Jahres , das er allein , teilweise zusammen
mit zwei Kameraden , inmitten der Eiswüste verbrachte . Zahl¬
reiche gute Aufnahmen , Skizzen und Karten , verdeutlichen das
geschriebene Wort . Ein Dokument des stillen Heldentums unserer
Forscher , die nahezu übermenschliche körperliche und vor allem
seelische Anstrengungen nicht scheuen, wenn es gilt , dem eigenen
Volk und der Menschheit wichtige Erkenntnisie zu erschließen . Daß
das Buch trotz seines abseitigen Themas in der fünften Auflage
erscheinen konnte , ist der beste Beweis fiit seinen bleibenden Wert .

H . K . Kunz .

Fritz Jöde : „Unser Mutterlied ." Lin Hausbuch für
alle . ( Ludwig Voggenreiter Verlag , Potsdams Die Sammlung
bringt 61 Gedichte aus Gegenwart und Vergangenheit und
21 Melodien und Sätze für die gebräuchlichsten Instrumente der
Hausmusik nach freier Wahl . Die musikalischen Beiträge stammen
von bekannten zeitgenösiischen Komponisten wie Hans Baumann ,
Cesar Bresgen , Armin Knab , Christian Lahusen u . a . W <O in
diesem Bande singt und klingt , ist ein Gruß an alle deutschen
Mütter und ein Bekenntnis zu den besten Kräften der Nation .

Arno Reißenweb er : „Der Einzelgänger
"

. Eine
Nehgeschichte . ( Verlag Max Schwabe , Berlin -Schöneberg . ) Eine
Tiergeschichte hat für jeden Naturfreund immer einen besonderen
Reiz . Besonders aber

'
auch dann , wenn in ihr die Stimmen der

Natur in so starkem Maße zur Geltung kommen wie in dieser
Erzählung . Es ist das Leben im Walde , das wir als Leser durch
die Augen des Rehbocks und an Hand seines Schicksals miterleben .
Gewürzt ist di « Geschichte mit manchen launigen Erlebnissen , an
denen vor allen Dingen auch der echte Jägersmann seine Helle
Freude haben wird ; sie zeigen uns , daß Rerßenweber in starkem
Maße ein guter Beobachter und Schildere ! der Menschen ist , wie
sie uns im Walde begegnen .

Wilhelm L .
'

Langem „ Kleine S ch r i f t b i b e l " . ( Rütten
u . Loening Verlag , Potsdam .) Der durch seine Beröffentlichungen
über Schrrftkunst , Schrift - und Buchgeschichte bekannte Verfasser

erklärt alle Schriftarten in ihrer geschichtlichen und gegenwärtigen
Bedeutung . Der Werdegang der Druckschrift vom Künstlerentwurf
über den Stempelschnitt zum Schriftguß wird den meisten Lesern
ganz neu sein , hierbei wird auch alles Notwendige über typo¬
graphische Maße , Schrifthöhe und -linie , Schriftgarnituren ,
Schriftgrade und -namen usw . gesagt . Das letzte Kapitel bringt
eine „Ästhetik der Schrift

" im Zusammenhang mit der Typo¬
graphie . Eine große Auswahl sorgfältig ausgewählter Beispiele
aus allen Zeiten , vor allem auch aus der Gegenwart begleitet
den Text .

Dr . H . Reichert .

„ Südöstlich Venu s ." Roman von Paul Eugen S i e g .
( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) In diesem phantastischen
Roman entwirft der Verfasier das großartige Zukunftsbild eines
transplanetarischen Flugverkehrs zwischen der Erde und einer
auf dem Mars angefiedelten Menschenkolonie . Eines Tages
erleidet eine der Verlehrsraketen bei ihrem Fluge durch den
Weltraum Schiffbruch und wird zur Notlandung auf der Venus

gezwungen . Der unfreiwillige Besucher sieht sich staunend in eine
Umwelt versetzt , wie sie auf der Erde von Jahrmillionen zur
Steinkohlenzeit bestand . Erst nach gefahrvollen und absonder¬
lichen Abenteuern gelingt die Heimkehr zur Erde . Die spannende
Handlung , so absonderlich sie zunächst anmuten mag , ist auf
Grund eingehender wissenschaftlicher Studien gestaltet .

Sport und Spiel

Klubmeisterschaft der Wiesbadener Kegler
Am letzten Sonntag wurde mit der Austragung der Klub¬

meisterschaft auf Asphalt begonnen . Aus Zeitersparnis finden
in diesem Jahr nur Kämpfe in einer Klasse statt . Es standen sich
gegenüber : Taunus -L .-Mannschaft gegen Taunus -L -Mannschaft und
Postsportverein gegen KSK . 1919 . Ergebnisse : Taunus -^ .-Mann -

schaft — -S -Mannschaft 1105 :1029 Holz . Beste Einzelleistungen :
Ad . Meyer 378 und K . Seip 378 Holz . Postsportverein — KSK .
1107 :1002 Holz . Beste : K . Dauer 394 und W . Scholl 359 Holz .

Am Wiesbadener Schwimmfest , das am kommenden
Sonntag durchgeführt wird , sind 20 Gemeinschaften aus den

Bereichen Südwest und Hessen mit rund 350 Schwimmern und

Schwimmerinnen beteiligt . Gemeldet haben u . a . die bekannten
Vereine aus Frankfurt , Mainz , Wiesbaden , Worms , Frankenthal ,
Offenbach und Hanau .

Ein Fußball - Punktespiel findet am kommenden
Sonntag im Bereich Südwest statt , und , zwar, - di « Begegnung
zwischen Germania 94 Frankfurt und Union Niederrad in der

Gruppe Mainhessen .

DieFußballm . « ist erschuft 1941 wird erstmals von
20 Bereichsmeistern bestritten , die die Eruppenendspiele am
6 . April beginnen . Am 8 . Juni steigt die Vorschlußrunde , am
22 . Juni das Endspiel . Die Eruppeneinteilung wurde bereits

vorgenommen . Südwest und Elsaß stehen mit den beiden

rheinischen Bereichen in Gruppe 3 , Vaden , Württemberg , Bayern

„Das fröhliche Jahr ." Eine Erzählung von Han ,
Wörner . ( Keil -Verlag , Berlin SW . 68 .) In diese reizende
Erzählung von zwei kleinen Leuten und einem braven Auto ,
betrachtet ein Dichter auch das Schlichteste , das Alltäglichste mtt
Liebe , die seine Schilderung eines tüchtigen Menschen , der sich
auch durch Fehlschläge nicht unterkriegen läßt , veredelt und
verklärt .

„ Köhlers I l l u st r . F l i e g e r - K a l e n d e r " in Buch¬
form für 1941 ( Wilhelm Köhler Verlag , Minden i . SB.) , brmgt
wiederum einen interessanten Querschnitt durch die Entwicklung
der Luftwaffe und der Fliegerei innerhalb des letzten Jahres . In
erster Linie wird natürlich von dem Einsatz und den grandiosen
Erfolgen unserer Luftwaffe berichtet . Aussätze über den Kriegs -

luftperkehr , über Kunstflug , Segelflug , die Geschichte des Flug¬
wesens usw . runden dieses Bild ab , das jedem an der Fliegerei
interessierten Deutschen eine Fülle wertvoller Anregungen Bietet .

„ Adler - Kalender 1941 .
" ( Adler -Bücherei , Verlag

Scherl , Berlin SW . 68 .) Der inhaltsreiche Kalender gibt einen
Querschnitt nicht nur durch die Ereignisse des vergangenen Kriegs -
jahres , sondern er enthält auch viele Bilder aus dem DienstlebeW
in unserer Luftwaffe . Auf den 53 verschiedenfarbigen Postkarte « ,
die vom Tageskalender abgetrennt werden können , zieht ein
fesselndes Panorama unserer Luftwaffe an dem Betrachter vorüber .

yritz Günther .

und die Ostmark bilden die Gruppe 4, Hessen ist in die Gruppe 2 b
eingereiht mit Niedersachsen und Westfalen .

Ohne Fußball - Punkte spiel ist am kommenden
Sonntag der Sportbereich Elsaß . Von amtlicher Stell « wurdefi
alle Spiele abgesagt .

Ein Nachwuchslehrgang unserer Amateur¬
boxer findet vom 5 .— 19 . Februar in Berlin unter Leitung von

Z i g l a r s k i statt . 36 Angehörige der Leistungsklasse Boxen der

HI . werden hierzu antreten , u . a . der Düsseldorfer Fliegen¬
gewichtler Schins , der westfälische Federgewichtler Hoog und ver¬

schiedene Jungen , die sich bei den Dresdner Titelkämpfen aus¬
zeichneten .

Der Radsport - Terminkalender für 1941 liegt
jetzt fest . Besonders umfangreich ist das Programm auf der

Straße . Vorgesehen sind 115 reichsosfene Amateurrennen, . darunter

fünf Etappenfahrten von zwei - und dreitägiger Dauer , eine Reihe
internationaler Begegnungen , verschiedene Rundstreckenrennen
und die Fernfahrten Mailand — München , Berlin — Kopenhagen
und Budapest — Wien — München . Für die Berufsfahrer sind zehn
Rennen angesetzt , von denen drei als Meisterschaftsläufe gelten .
Die „ Deutschlandfahrt

" findet 1941 nicht statt .

Finnlands Ski - Ausgebot für die Weltmeister¬
schaften in Cortina d ' Ampezzo ( 1.— 10 . Febr .) und die anschließende
Wintersportwoche von Garmisch -Partenkirchen umfaßt 19 Lauser ,
darunter Kalle Jalkanen , Walter Forssell , Klaus Karppinen , Niilo
Nikunen , Eino Olkinuora und Kuritkala . — Die de Nische
Streitmacht für die Skiweltmeisterschaften wird am 20 . Jan .
namentlich ausgestellt . Leidet wird dabei Willi Walch nicht berück¬
sichtigt werden können , da er sich im Training verletzte .

Bank
sucht Mitarbeiterin

mit Kenntnissen in Steno -
aravbie und Maschinenschr .
Angebote unter K147 an
den Tagblatt - Berlag .

Mädels
für leichte Fabrikarbeiten
gesucht .

Hugo Wagner , Kartei¬
fabrik , Waldstraße 6 .

btellMWbote ]
Weibliche Peisöneü^

Freundl nettes
Lehrmädchen

aus achtbarer
Familie

sofort ob . foäter
gesucht

Konditorei
Jäger .

BismarckrinK _21
Fräulein

zum Servieren
und für leickte

Hausarbeiten
für sofort in

Fremden - Venk .
von 10 — 19 Ubr

gesucht
Varkstraße 22 ..

Suche
zur selbständigen
Fübruna eines
Geickäftsbausb .

laub unabbäna
Frau

oder Fräulein
taasüb . b 6 Ubr .
die nerfeft kochen
kann und Haus¬
arbeit . mit Über¬
nimmt . Nur erste
Kräfte woll . sich
melden u B 141

Hauskrikeuke
gesucht

Nerostraße 41
Sauberes ,
fleißiges

Hausmädchen
gesucht

Konditorei
Jäaer .

Bismarckrina 21
Saub u ehrliche

Stundenfrau
für täglich

2 Stund gesucht .
Adolfsallee 17

Parterre .

Zuverlässige
Hausangestellte

in
Etaaenbausbalt
z . 1 . ob . 15 . März

gesucht
Frau Reiff

Gustav Frevtaa -
Straße 1 .

Vorzustellen nach
3 Ubr nachmitt .
3X wöcktl . 2 St .

erbeut ! . Frau
ober Mädchen

geiucki .
Adolfsallee 18 P

Braves , solides
Alleiumädcken

f . sofort ob . svät .
gesucht .
Kubl .

Sckwalbacher
Straße 52 .

Morgenbilfe
2X wöchtl . 8 - 12
Ubr aes . Äurb .-
Näbe . Adresse zu
erfr . i . TB . Bs

Putzfrau
f . Laden u . Büro
zweimal wöchtl
je 4 Std . aeiuckt .

R . Steck .
'

Eiienwaren .
Moritzstr 9 .

Stundenfrau
für 2 Std norm ,

gesucht .
Am Römertor 1

3 St . lks .
Stundenfrau

f . sofort gesucht .
Luifenstraße 42 .

1 . Stock lks .

| Männliche Personen ^
Austräger

für 2 -3 Stunden
täglich .

Pensionär
ober als Neben -

Beschäftiauna
für sofort gesucht
Sckellenberg ' sche

Buckbandluna
Rbeinstraße 56 .

an Tcabl - Verl .

Suche zuui 1 . *Rpril 1941

Gehrling
mit guter 'Auffassungsgabe

Schriftl . ‘Angebote erbittet

Grich Stephan
<Jachgeschätt f . gediegenes Raus - u . (Küchengerät

Buchhalter
wöchentlich einige Stunden
gesucht ( für dauernd ) .
Angebote unter B148 an
den Taablatt -Verlaa

Lehrling
für kaufm . Büro von Sau *
unternehmen für 1 . Avril
gesucht .

Handschrift ! . Bewerbungen
sind zu richten unter E 146
an den Tagblatt -Verlag .

Tücht . Kellner
für sofort dreimal wöchent¬
lich abends gesucht .
Residenz - Cafe

3— 4 gelernte ob . angelernte

Schlosser

und Mechaniker

sowie ,

2 — 3 Hilfsarbeiter

für leickte Metallarbeiten
gesucht . Cs werden auch be¬
rufsfremde ob ältere Leute
angelernt .

Elektro - Medizinische Werkstätten

Hans Jakob Jost

Wiesbaden . Aarstraße 87 .

Tücktiaes

Gastwirts - Ehepaar
für altbekannte autaebende
Bierwirtschaft gekuckt
Angebote u . H144 an den
Taablatt -Verlaa .

iiiiiiiiiiiiiiiiiei ötelleiigeliilhe

1 „ Zeitungsberufe -

| reich an Spannung
und Erlebnis 1“

Eltern,
deren Junre oder

llädei vor der
Sirutewiiil steht ,
erhalten von uns

kostenlos nie
aufschlußreiche

Brosenüre :

„Zettungsberuie -
reich an Spannung

end Erlebnis 1“

Verlag
des Wiesbadener

Taqblatt

Weibliche Personen

Sacke
Heimarbeit

f . Sckreibmasch .
u Vervielfältia
Werkzeuge vor¬
handen Anaeb
u W147 an den
Taablatt -Verlaa

| Mimische Personen |

Stadt - u land -
kundiaer

Kraftfabrer
kuckt oute

Dauerstelluna .
Anaeb . u . 8146
an Taabl .- Verl

Senmetungen |
Mbl . Z . u . Kucke
frei ! W . 7 RM .

Für dringende , leichte Arbeit

Määcfteuumt Traum
gesucht . Kurzschichten von fünf Stunden

Für die Unterbringung von Kindern in Kindergärten

wird gesorgt . - Gute Verkehrsmittel zur Arbeitsstätte

KALLE & CO
AKTIENGESELLSCHAFT - Arbeiterannahme

Wiesb . - Biebrich , Rheinstraße 25 — Fernruf 604X1

Sckachistr 12 1 .
Gut möbl .

Dovvelicklai -
zimmer

mit anschließend
Herrenzimmer .

Balkon , eventl .
Telef u eigene
Kochgelegenheit

zu vermieten
Adolfstr . 10 . 3 .

Gut mbl . Wobn -
Scklafzimmer

mit fl . Wass an
Berufst , zu vm .

Blücherstr 23 .
3 , Stock lks .
Gut möbl .

Zimmer
m . Heizung u . fl
Wasser zu verrn

Kottfr - Kinkel -
Straße 1

Gr . Mansarde
für Möbel

unterstell , billig
zu vm . Eoeben

straße 18 , 1 .
Laden

Ladeuzimmer
als Wobnuna r

Unterstellraum
zu vermieten

Näberes
B . -Dotzbeim
Dörraasse 7 .

2 leere Zimmer
mit elektr Lickt .
Gas zu miet , ael
Anaeb u . L144
an Taabl .-Berl .

Dame ,
berufstätig fuckt

möbl . Zimmer
mit Heizung

zum 15 . 1 . 41
Anaeb . u . B146
an Taabl .- Verl .

im Laushalt braucht daun und

wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch

die vielbeachteteKleinan -

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

l -2bett . Zimmer
frei . a . Peni .
Dotzb Str . 31 . 1

MietM - e |
Gesucht

2 Zim . u . Küche
oder

2 leere Mans .
Anaeb u . F145
an Taabl .-Verl .

Altere Frau
kuckt kl . 2 - oder
l ^ - Zirn . -Wobn .
i Abschluß auch
Frontlv Ana u .
F136 Taabl . -V .

Alt . Ebevaar
( Pens .) kuckt

2 - Zim . - Wobu .
sofort ob . später .
Ana Hellmunb -

straße 5 . 2 . r .
Juna berufstät .

Ebevaar
suckt für sofort

möbl . Zimmer
mit Kockaeleaen -
beit . Angebote
ux M147 an deu
Taablatt Verlag
Berufst . Fräul .
kuckt sofort Näbe
Babnbof möhsl .
Mansarde Ana .
M144 Taabl .- V .

Spielplan Her wache
Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
12 Jan ?

11 bis nach 13 .30
Aschenbrödel
Außer St .- R.

18 dib gegen 20 .45
Cavalleria rusfic .
hierauf
Der Bajazzo
St.- R F. 15

15 .30 bis 17 .15
Frauen haben
das gern . . •!

13 .30 bis 20 .30
Der rote Winkel

11 .30 Früh - Konzert
in d . BrunnenkoL

16 Konzert
19 .30 Opern - unc

Operettenabend
Ltg . Ernst Schalck

Montag
13 . Jan .

17 .30 bis nach 20

Appassionata
St .- R . A. 16

♦

19 ois 21
Gastspiel
Georg Alexander
m . Bert . Ensemble in
Der Elfte
aus der Reihe
Komödie in 3 Akten
von Bruno Corra u .
Guiseppe Achille

19 Lichtbild .-Vortr .
Dr . W . Waldschmidt

„ Durch dieWachau
nach Wien “

Dienstag
14 . Jan .

18 bis nach 20
Andr6 Chenier
St .- R. B. 16

19 — 21
Gastspiel
Georg Alexander
m . Berl . Ensemble In
Der Elfte
aus der Reihe

11 .30 rrüh - Konzeri
in d . BrunnenkoL

16 u. 19 .30 Konzert

Mittwoch
15 . Ian

18 bis qegen 20 .15
Kalte
>t . -R G . 16

19 bis 21
Der rote Winkel
St .-R | . 12

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 • 19 .30 Konzert

Donnerstag
16 . Jan .

18 bis nach 20
Zum ersten Male :
Der Campiello
Komische Oper In
3 Akten v . Ermanno
Wolf - Ferrari
St .- R. C . 17

19 bis 21
Der rote Winkel

11 .30 rruh - etonzert
in d . Brunnenkol

16 Konzer *
19 .30 In Verbindung

mit dem Deutschen
Alpenverein

Lichtbildervortrag
v. A.AIbus - Nürnberg
„ Schispur
am Alpenrand “
(von Oberstaufen
bis Chiemsee )

rreltag
17 . an .

17 .30 bis gegen 20
Ihre Majestät
die Frau
it .- R. F. 16

19 bis 21
Liebesbriefe

11 .30 ächallpl . - Konz .
•n d . Brunnenkol .

19 U. volkstümlich .
Sinfonie - Konzert
Ltg August Vogl

damstac
18 . Jan

17 bis gegen 20
Die ungari «che
Hochzeit
St .- R E. 16

19 bis 21
Der rote Winkel

11 .3U rrüh - Konzeri
in d Brunnenkol

16 Konzert
19 Vortr . : Gen . d . lnf .

v. Lettow -Vorbeck
„Deutsch -Ostafrika

im Weltkrieg *4

Sonntag
1 Jan .

16 .30 bis 20 .15
Der Ro enkavalier
Außer St .- R.

114 . Konzert
d .Vereinsd . Künstler
und Kunstfreunde
Quartett ©di Roma

15 .30 bis 17 .15
Schneeweißchen
und Rosenrot

18 .30 oi $ <0 .30
Der rote Winkel

11 ki . Saal : Dichter -
Morgenfeier
zum Besten d .WHW

11 .30 rrüh - Konzerf
in i . Brunnenkol

16 u. 19 .30 Konzert
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Wirtschaft st eil

Der Abschluß der „ Wegwag "

„ Im Geschäftsjahr 1939/40 ging bei der Wasser - .
Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden
A E . der Rohertrag auf 7 .49 ( 7 .625 ) Mill . RM zurück .
Beteillgungserträge minderten sich auf 28 000 ( 56 000 ) RM .
ao . Erträge sanken auf 0 .01 ( 0 .07 ) Mill . RM . Rach Abzug
der Personalauswendungen , von 0 .16 ( 0 .25 ) Mill . RM
Zinsen 1 .33 ( 0 .9 ) Vefitzsteuern , 2 .108 ( 2 .189 ) Mill . RM Kon¬
zessionsabgaben . ferner nach 1 .220 ( 1 .331 ) Mill . RM An¬
lageabschreibungen bleibt einschl . 41295 ( 38 613 ) RM Vor¬
trag ein Reingewinn von 1 230 808 ( 1591 285 ) RM .
Hieraus wird die i . V . von 6 % auf 7 % % erhöhte Dividende
auf 4 % % gesenkt .

In der Bilanz steht das Anlagevermögen bei 0 .29
( 0 .51 ) Zu - und 0 .09 ( 0 .21 ) Abgang mit 37 ( 36 .8 ) Mill . RM
zu Buch , darunter unv . 3 .97 Beteiligungen . Im Umlauf¬
vermögen blieben Warenforderungen mit 1 .29 ( 1 .27 ) ziem¬
lich unverändert , die Forderungen an die Kraftwerke
Mainz -Wiesbaden AG . gingen auf 1 .49 ( 1 .66 ) . Bankgut¬
haben auf 2 .68 ( 3 .73 ) Mill , zurück , während Wertpapiere
auf 0 .84 ( 0 .29 ) , Vorräte auf 0 .51 (0 .50 ) Mill , anstiegen .
Auf der Passivseite wurde die Werkerneuerungsrücklage
neugebildet durch Übertragung der sog . Gründungswert¬
berichtigung von 2 .77 Mill . RM . so daß die Rücklagen nun¬
mehr 4 .78 Mill , betragen . Die Wertberichtigungen haben
sich — durch Neuzuweisungen — mit 11 .14112 .77 ) Mill ,
durch die Umbuchung nicht voll verringert . Rückstellungen
stiegen auf 0 .74 ( 0 .57 ) Mill . RM . Von den 6 .09 ( 7 .47 )
Mill . RM Verbindlichkeiten entfallen 4 .70 ( 6 .0 ) auf Anleihe
ohne dingl . Sicherung , 0 .21 ( 0 .22 ) auf Darlehen von Reich ,

Land und Oeffa , 0 .64 ( 1 .01 ) auf Verbindlichkeiten an die
Stadt Wiesbaden und 0 .30 ( 0 .02 ) auf solche an die Kraft¬
werke Mainz - Wiesbaden AG . Das Aktienkapital betragt
20 Mill . RM . „

Die HV . wählte für das verstorbene Aufsichtsratsmrt -

glied . Ratsherr Dr . phil . Walter von Seemen , den Rats¬
herrn Josef Windheuser als Ersatzmann tn den Auf¬
sichtsrat .

Frankfurter Börse vom 10 . Januar . Bei erhöhtem Kauf¬
intereffe und geringem Angebot war die Tendenz fest . Farben
gewonnen 2 , Zement Heidelberg 2 % , BMW . 2 % % , Fernmech .
Ietter wurden mit 10 % zugeteilt und mit 187 notiert ( letzter
Kurs : 179 % ) . Scheideanstalt ex . Dividende 292 , das heißt zirka
6 % fester . Reichsaltbefitz wieder % % schwächer . Im Freiverkehr
einiges Eeschäst bei höheren Kursen . Am Kaffamarkt wurden
Werger -Worms 2 % % höher , dagegen Henninger 3 % niedriger
genannt . Der Verlaus war fest . Tagesgeld 1 % % .

Berliner Börse vom 10 . Januar . Bei der Eröffnung zeigte die
Börse feste Haltung . Lahmeyer gewannen 2 % , Deutsche Telephon
und Deutsche Eisenhandel je 2 , Dortmunder Union 3 % . Dierig
plus 3 , Bank für Brauinduftrie plus 2 % ; Reichsaltbefitz 158 %
gegen 158 % .

Notierungen vom 9 . Januar . Berlin : Reichsbankanteile
128 % — 129 , Vereinigte Stahlwerke 147 % , JE . Farben 205 % ,
Gemeindeumschuldung 101,10 ; Frankfurt : Süddeutsche Zucker
268 % , Rütgers 212 , Junghans 136 % , Deutscher Eisenhandel 209 % ,
Rheinmetall 167 % , Feinmech . Ietter 186 , Reichsbankanteile 129 ,
Mainkraft 113 % , AEG . 171 % , Vereinigte Stahlwerke 148 , im
Freiverkehr : Kupferberg 163 , Vereinigte Fränkische Schuh 107 , am
Kaffamarkt : Mainzer Aktienbrauerei 179 % , am Rentenmarkt :
Reichsaltbefitz 158 % , Steuergutscheine I zirka 105 % , 4 % % Main -
krast 102 .

Die gute Anekdote
Goethe über das Weintrinken

Der alte Goethe , der so oft in seinem Leben einen guten
Tropfen gekostet und in seinen Dichtungen in Versen und
Prosa mit großer Begeisterung und feinem Verständnis das
Lob des Weines gesungen hat . fotz einst behaglich in einer
Gaststube in Jena am Fenster und verdünnte sich — aus
welchem Grunde bleibe unerörtert — eine feurige Marke
bin und wieder durch einen Zuguß des Elements , befielt
Zauber er im „ Fischer " so dämonisch besungen hat . ( „ Das
Wasser rauscht , das Wasser schwoll .

" Im Hintergründe der
Gaststube sitzt eine Gruppe angeheiterter Studenten , die
natürlich unvermischten Trank konsumierten , dennoch aber
nur fades Geschwätz produzierten , welches schließlich doch den
inneren Unwillen des nachsichtigen Altmeisters erregte , tt
länger er es zubören mußte . Jndeß . er bezähmte sich .

Da aber , als der Weinübermut der angetrunkenen
Studenten den höchsten Grad erreicht batte , tritt einer der
Musensöhne . welche sich über den weinfälsckenden Philister
schon lanae lustig gemacht batten , an den ihnen Unbekannten

heran und rempelt ibn mit lallender Zunge an : „ Sagest Sie
mal , alter Herr , bedenken Sie eigentlich das Verwerfliche
Ihres tuns ? Warum fälschen Sie sündhaft die reine
Bacchusgabe ? " Diele Anrempelung erwidert der alte
Olympier sofort mit etwas gereizter Würde : „ Das will
ich Ihnen sagen , mein junger Freund : >

Wasser allein macht stumm .
das beweisen im Teicke die Fische .
Wein allein macht — dumm .
das bezeugen die Herren am Tische !
Dieweil ich nun keines von beiden will sein ,
so trink ' ich vermischt mit Wasser den Wein .

Mit hoheitsvollem und befriedigendem Lächeln , die ob
dieses poetischen Anhauchs verstummten Aufdringlichen an¬
blickend . wandte der alte Herr von Goethe diesen und der
Kneipe — den Rücken und mochte , stiller Heiterkeit voll , be -

verflossenen Zeit gedenken , wo er selbst Studien zur
Studenten - Szene in Auerbachs Keller gemacht batte .

Die Tat wäre nicht gut , wenn fie nicht ein Opfer kostete .
Theodor Körner .

Silbenrätsel
an — arm — band — co — da — da — dam — di —
bin — e — ei — haar — tn — tn — klam — ko — la
— lern — lis — man — mar — me — ne — ni — ve —

pe — vla — re — rit — ia — ial — se — stanz — ta —
ta — tar — ter — thiv — tin — un — ven — xan

Aus vorstebenden Silben sind 16 Wörter zu bilden ,
deren Anfangs - und Endbuchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , ein Zitat aus Schillers „ Wilhelm Tell er -
geöen .

Die Wörter bedeuten : 1 . Gebiet der USA ..
2 . Bestand . Besttz . 3 . Ruheständler , 4 . Geschmeide . 5 . Gattin
des Sokrates . 6 . zauberkräftiges . unheilabwendendes Mittel ,
7 . zuständige Stelle . Dienstweg . 8 . italienischer Erfinder ,
9 . Stadt in den Niederlanden , 10 . Stadt tn Vorpommern ,
11 . Oper von Lortzing . 12 . künstliches Düngemittel ,
13 . Schwiegersohn . 14 . Blume , 15 . ägyptischer Sultan ,
16 . Edelmetall .

Auflösung des Zusammen st ellratsels tn Nr .
3 : Donaumoos , Ankerkette , Muttermal , Adlerhorst , Regen¬
bogen . Armmolch , Lasttier , Augentrost . Neidhammel . Dach¬
decker . — Damaraland .

Briefmarken - Ecke
Neue Postwertzeichen

Niederlande . Aushilfsmarken : Das Markenbild der bis¬
herigen Freimarke 3 E . wurde durch Liniennetz unkenntlich gemacht ,
über dem die neue große Wertziffer erscheim . Werte : 2 % , 5, 7 % ,
10 , 12% , 17 % , 20 , 22 % , 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 , 80 , 100 , 250 , 500 E .
Sämtlich hellgrün mit Ausnahme der roten 2 % und 7 % C . Wasser¬
zeichen : Ringe .

Norwegen . Freimarken mit dem Wappenlöwen des Bis¬
herigen Königsbildes : 1 Kr . grün , 1 % Kr . dunkelblau , 2 Kr . rot ,
5 Kr . dunkelviolett .

Protektorat Böhmen und Mähren . Freimarken :
5 Kr . Lainfitzbrücke mit Beching , 6 Kr . Adolf -Hitler -Platz in Bud -
weis , 10 Kr . Waldsteinpalais in Prag .

Rußland . Sondermarken zur Allruffischen Ausstellung :
10 , 15 , 30 K . ( letzterer Wert in 13 verschiedenen Ausführungen ) ,
alle die bisher genannten Werte zeigen den Ausstellungspavillon
einer der Sowjetrepubliken , 50 K . Hauptpavillon , 60 K . Technischer
Pavillon und Stalinsäule . Die Marken find in je vier Farben
gehalten entsprechend den Farben der Pavillons .

Schweiz . Diesjährige Iuventute -Reihe : 5 + 5 9t , Gottfried
Keller , 10 + 5 91. Thurgauerin , 20 + 5 91. Solothurnerin ,
30 + 10 9t , Zugerlin .

Briefmarkenhaus Dr . Becker
Langgasse 5 -

Heute verschied plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Onkel und Schwager

Heinrich v . Briel
im 86 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine v . Briel , geb . Fischer
Adolf v . Briel u . Frau Franziska , geb . Bastian

Auguste v . Briel
Carl v . Briel u . Frau Erna , geb . Fischer
Hans v . Briel , Enkel .

Wiesbaden (Lahnstraße 10 ) , den 8 . Januar 1941 .

Beerdigung : 13 . Jan . ,10 Uhr vom alten Friedhof zum Nordfriedhof

Nach kurzem schwerem Leiden verschied heute mein lieber

Mann , unser guter treusorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel

Alexander Müller ,
Gärtner

im 59 . Lebensjahr , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten .

In tiefstem Schmerz :
Frau Margarete Müller , geb . Dreyfürst
Fritz Müller u . Frau , Elisabeth , geb . Wiegand
Agnes u . Katharina Müller .

Wiesbaden ( Riehlstraße 4 ) , Lei bolz , den 7 . Januar 1941 .

Die Beerdigung findet am 11 . Januar , 13 .30 Uhr von der
Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt . Das Seelenamt ist

am gleichen Tage vorm . 8 Uhr in der St . - Bonifgtius - Kirche .

Für die überaus liebevolle Anteilnahme an unserem

Schmerz beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

und für die zahlreichen Kranz - und ßlumenspenden

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank . Besonders

herzlichen Dank den Barmherzigen Schwestern des

Eiisabethenhauses für die aufopfernde Pflege .

Familie Georg Müller

Anton Fuchs und Frau

Lina , geb . Möller .

Statt Karten . '

För die liebevolle Anteilnahme an unserem Schmerz

und die Ehrung unseres lieben Entschlafenen sagen

wir herzlichsten Dank .

Klara Firmenich
und Kinder .

Wiesbaden , im Januar 1941 .

RnitlidK tManntmodjungen Sertiiufe

• Freibank
Samstag , 11 . Jan . 1941 , Nr . 1601 — 1700 von 8— 9 Uhr .
Verkauf von gedämpftem Schweinefleisch .

Städtische Schlachthosverwaltung .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlußandacht ; HE — Haupt¬
gottesdienst ; EF — Eottesfeier ; KdE — Kindergottes¬
dienst ; B — Bibelstunde ; F — Feierstunde .

Samstag , 11 . Januar 1941

Riogkirche : 16 W . Hahn .
Sonntag , 12 . Januar 1941

Marktkirche : 10 HE , Dr . Borngäffer , 11 .15 KdE ; 11 .30
Schwerh .-E , Dotzheimer Str . 4 , Landesbischof Lic . Di .
Dietrich ; 16 .30 Vortrag , Dr . Borngäffer . — Bergkirche :
10 HE , v . Setnus ; 11 .30 KdE ; Mi 15 .30 FrK , Fries .
— Ringkirche : 11 .30 KdE , Hahn ; 11 KdE , Klarenthaler
Str . 2 , Mulot . — Lutherkirche : 10 HE , Dr . Vömel ,
11 .30 KdE ; 16 .30 Eemeindetag , einschließl . Jahresbericht
der Frauenhilfe , Dr . Ott ( Chor u . Sol .) ; Di . 16 B ,
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HE . Keller ; 11 .30 KdE ;
Mi . 15 F , Mulot . - Pauliuenstist : 10 CF , Brück .
Riugkirche : 10 Wehrmachtgottesdienst , stell » . Wehrmacht¬
pfarrer Bars .
W .-Dotzhei « : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .-Erbenheim : 10 HE , Wick .
W .-S »nnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Erün ; 11 KdE ;
Mi . 20 FrK , Wartburg .
W .-Rambach : 14 HE , Lic . Dr . Erün ; 15 KdE ; Do . 20
FrK ; Sa . 20 Chor .

Katholische Kirche .

Sonntag , 12 . Januar 1941
St . Bouisatinskirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9, 10 , 11 .30 ;
Wertags 6 .30 , 7 .15 , 8, 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
20 .15 , So . 6- 8 . — Dreisalti,keitskirch « : So . hl . M .
7 , 8.30 , 9 .30 , 10 .30 ; Werkt 6 .30 , 7 .30 u . 8 .30 ; Andacht
So . 14 .30 u . 17 : Beichtgel . So . ab 6 .30 . Sa . 16 — 19
u . nach 20 . — Maria - Hilslirche : So . hl . M . 6 .30 , 7 .15 ,
8 , 9 , 10 ; 14 . 30 Komm .-Unterricht ; 18 Andacht ; Werkt ,
bl . M . 6 .15 , 7 .30 , 9 : Di . u . Fr . 2 . hl . M . 8 ; Beichtgel .
Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 .30 . — St . Elisabethkirche :
So . hl . M . 7 , 8 , 9 .15 , 10 .30 u . 12 ; Erstk . -Unterricht 14 .30 ;
Andach 17 ; Werkt , hl . M . 6.30 , 7 .30 , 8 .30 ; Beichtgel .
Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17 — 19 .

Altkath . Kirche , Echwalbacher Str . 60 . K . Ed . ( Diasp . )

E » .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 HE , Sfr . Eikmeier .
Christi . Gemeinde . Wiesbaden . Schwalb . Str . 44 , H ., L
So . 16 Evangelisation : Mi . 16 Bibelstunde .
Christ ! . Wissenschaft , Luisenstraße 42 : So . 10 ; Mi . 18 .
Lesezimmer : Mi 16 — 17 .45 .

Am 14 . Januar 1941 findet in der Zeit von 12 bis
17 Uhr , am 15 ., 16 . und 17 . Januar 1941 jeweils in
der Zeit von 9 .30 bis 17 Uhr , am 20 ., 21 . und 22 . Januar
1941 jeweils in der Zeit von 10 bis 16 Uhr und am
28 . und 29 . Januar 1941 jeweils in der Zeit von 8 bis
18 Uhr in Wiesbaden - Rambach , Sichtertal ( Rambach ,
Naurod , Königshofen , Niedcijeelback , Engenhahn , Jagd¬
schloß Platte ) ein Gefechtsschießen der Wehrmacht statt .
Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwegeein¬
mündungen durch Militärversonen abgesperrt . An alle
Fußgänger und Holzsammler usw . ergebt die Mahnung ,
vorsichtig zu sein und den Weisungen der absperrenden
Posten unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1940 .
Der » olizeipräfideut

gez . Freiherr von » adle « .

Läuferschweine
ca . 25 — 30 Pfd .

schwer
zu verkaufen .

Wiesbaden -
Sonneuberg .

verl Verdunstr
bei W . Butzbach .

Sok
Heidenstock

Neuwertiaer
Fellmantel

lehr preiswert
zu verkaufen

Kleiststr . 2 . 1 . r .
von 13 — 17 Uhr .

Euterhaltene
Rerr -

Murmeliacke
Er . 46 . f 150 .-
z . vk . Anzuk nur
nackm Zimmer -
mannstr . 5 . 1 . r .
Neuwert herrl .

Silberfuchs
zu verkaufen .

Adresse zu etfr .
i . Taabl .- V Bf

Konfirmanden¬
kleid ickwarz .

Kr 40 . aut erb ..
1 Kaaaenauer

Gasbackofen z .vk
Gauch .

Kellerstr . ' 22 S,r

zu verkaufen
Rheinaauer

Straße 7 , 1 lks .
Guterhaltener

(trauer
Strastenanzua

Er 52 zu verk .
Rittner . Hinden -

buraallee 25 .
Br . Marichstietel

Gr 43 -44 .
Herren - Lack -

Schnürlchuhe . 41 .
b . aetr .. zu verk
von 12 — 14 Uhr
ob . nach 19 Uhr .

Rauen thaier
Straße 22

Reuw . Tülldecke
für 2 Betten

bill . zu verkauf .
Gies

Schlichterstr 15 .
____ 4 Stock

Schlafzimmer
moderne KüLe .

Sofa .
Kleiderschrank .

Tisch u Stühle .
Betten . Matratz ,

u Deckbetten .
Waschkommode
zu verlaufen .

Schwarz
Hellmundstr 22

Gutgehendes

Ubeirnnttteltesdiäft
ohne Obst und Gemüse . Jahresumsatz 50 000
RM . noch sehr ausbaufähig , umständehalber
sofort zu verkaufen . Erforderliches
Kapital 7000 bis 8000 RM . Zuschriften
unter F 146 an den Tagbl . - Verlag .

Alte
Polster -Möbel
und Gardinen

billio abzuaeben
Adelbeidttr 19 . 1

Soieael
4 ie 70X124 m .
Fac . u . Sehr . 1 —
130X140 m SLr .
z . v Schellenbera
Kircka . 33 . Lad .

Starker Tisch
als Bügeltisch zu
aebr zu verkauf .

Limburg .
Meberaafie 54

Guterhalt . Sofa
15 .— . zu verkauf .
Adresse zu erfr .
t . Taabl - V Br

Warenschränke
groß Reaal .

2 Fabnenschilder .
1 Paar Ski

zu verkaufen .
Thoma .

Koldaafie 11
40 Vfd . Roßhaar

aebr . aber aut .
Damen -Rad

mit elektr . Bel .
Bettstelle

schwer . Mabaa .
Bücher . ■

Medizin . Chemie
u a

u . Instrumente .
Gläser

zu verkaufen
Samstaa ober
Sonntag von
13 - 15 Uhr .

Oranienstraße 4 .
2 . Stock t .

Kinderklauo -
ttüblcken . 5 .-

Gasberd m Std .
25 .- z. vk Näh i .
Taabl -Verl Bn

14 Anker -
Steinbankglten
zu verkaufen

Adelheibstr . 19 . 1

^ eä * * * S
* ** ' *J£ w . ** ■

« * * * * LLBt *
be -

heUOi^ h. Kbmackh ^ .
"

k6T ® d bewert
Ongi "

I
1 Erhältndu

Drogerie Lindner , Friedrlchstr .16

« SU .
„ Quick "

Tarwert 175 .—
zu verkaufen .

Telefon 21241

Serlirm « Scfimüm

Donnerstag
nach 6 Uhr Post
Bismarckra ein «
gest . i . 4 Dürer -
vlatz . Lindenh 3
ausgest . Sckwarz .
Beutel m,Kal .
verl Abz . a .Bel
Walkmüblstr 49

Lieferauto
verlor

Wiesbaden -
Geisenheim

*> Schublaben
Belohnung u
Telefon 23081 .

D . -Armbanduhr
auf dem Wege v .
der Auaenbeil -
anstalt nach der
Wagemannstraße
verlor . Der ebrl .
Find w geb d .
a . a Bel abzua .

bei Schroeder .
Waaemannstr . 5

Großer kattr .
Kater

schwarz - weiß
in der Gegend

Bahnhofstraße .
Rheinstraße .
Adolfsallee
entlaufen .

Kea . Belohnung
abzuaeben

Adolfsallee 14 .
Stb Bart .

Daher der unreine Klang
Ist Ihnen auch schon aufgefallen ,
daß Ihr Radio nicht mehr das
leistet wie früher , daß es haupt¬
sächlich mit dem Fernempfang
hapert und die Störungen zu¬
nehmen ? Nun , im Laufe der lan¬
gen Zeit sind alle feinen Teile
des Radios und Lautsprechers
verstaubt , und überhaupt muß
der ganze Apparat — genau wie
Jedes Auto — jetzt einmal gründ -*
lieh überholt werden . Gehen Sie
zu einem Fachmann , der es be¬
stimmtrichtigmacht und nichtviel
dafür verlangt , zum Funkberatür

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf "257 88 i
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UNSER GROSSERFOLG !

Jire Werner , Carl Raddatz

denn es geht
%

*Heinz Rühmen n

Hans Brausewetter

der

Vtans

Spielleitung : Eduard v . Borsody

r rimncn tihm

>

Sonntag auch IO45 vormittags

Für Jugendliche zugelassen !
und dann erst recht zum

❖UFAPALAST

WERDET MITGLIED DER NSV

Altmaterial Liimpei

Helenenstr . 18 — Ruf 26832

[T lnslUärdun (um ) f

Eine Komödie voll sprühendem
Witz und köstlichen Situationen

Montag
Dienstag

Aittwoch

Marika Rökk ,
Pau 1 Hörbiger ,

Film -

Palast

JENNY ®

JUGttä

m hmü tttn *■ >Mtüe Man

) U Uhr

nachmittags

Heinz Goedecke , Joachim Brennecke

Ida Wüst , Hedwig Bleibtreu

H . H . Schaufuß , H . A . Schlettow

Malte Jaeger , Albert Florath

und im „ Wunschkonzert “

Das vorzügliche ( ! | qo HE n
Umstädter Brenner -Bier ZU r

nur Nerostraße 4

„ Zum Treppchen1

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIilllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllH

Umöglich , den Reichtum dieses Filmes an Humor

und Gefühl , an erheiternden , erhebenden und
erhabenen Bildern nur halbwegs anzudeuten .

Berliner Morgenpost

III1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll , jugendwert !

Die neuefte deutsche Wochenfchau

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Ein vollkommen

neues

Märchenprogramm

Warum husten Sie ?

Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬

schleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , den bewährten

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk . 1 .19 • — In allen Apo¬
theken zu haben .

Joseph Sieber , Weiß - Ferdl , Wilhelm

Strienz , A ber ! Bräu

und das Philharmonische Orchester , Berlin

Neukomposition und musikalische Leitung :

Werner Bochmann

Seite 8 Rr . 8

Das bekannte Märchen nach
Gebrüder Grimm

Eintrittspreise :

Kinder : - . 25 - . 40 - . 50

Erwachsene : - . 50 - . 75 l . - usw .

Frostbeulen
Jucken 4N

verschwinden 1/A

durch das farblose , V
nicht schmutzende I 1

Hllticii LU
Tupfer in Hülse 44 Pfg .
in Apotheken und Drogerien .

Hildicön ins Feldpostpaket .

H . Trommsdorff Chem . Fabrik Aadiee .

Kinder ab - .30 , Erwachs , ab - .50

❖ UFA - PALAST

E | * AHn macht Euren
Ellern , kleinen Lieb¬

lingen eine Freude und
kommt mit ihnen

Sonntag 11 i?™ .

In die

Sonder - Vorstellung

ANFANGSZEITEN :

Wo . : 3 .00 , 5 . 15 , 7 .30 - So . 1 .00 , 3 . 15 , 5 .30 , 7 .45

) Als hätten Sie neue Füße
1 Einige Tropfen „ B EWAL “ einmassiert - wie neugeboren !

Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,
Zeben -Ekzeme , Blasen .

Fl . RM 2,- ; doppelst . 3, - ; Jabresfl . 6,50 i ' den Drogerien . Jung ,
W .-Biebrich ; Kocks , Sedanplatz 1; Müb’enkamp , Dotzheimer Straße 61 :
Sehneider , Römerberg 2-4 ; Siebert , Marktstr . 9 ; Tauber , Adelheidstr . 34

WMfMÄ
KUßfff

Ein Cine - Allianz - Film der Ufa mit

Seyb
’

s Ratten n . Hänselnd
sind unfehlbar n der Wirkung
in Flaschen zu 1 .20 u . 0 .70 RM
in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , RheinstiaBe 101

3 Märchenfilmen
in einem Programm !

Deutsches Theater . Freitag , 10 . San . 1941 ,
18 .- 20 .15 Uhr : „ Satte " , St . -R . E , 15 . -

Samstag , 11 . San ., 17 .30 —20 .15 Uhr :

„Wie einst im Mai "
, außer St .-R .

Residenz -Theater . Freitag , 10 . San . 1941 ,
geschlossen . — Samstag , 11 . San . 1941 ,
19 — 21 Uhr , Erstaufführung : „Der rote
Winkel "

, Schwank in drei Akten von tfianj
Paul , St .-R . H , 12 .

Kurhaus . Samstag , 11 . San . 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : August Bogt .
Solist : Kammermusiker Heinrich Habermehl ,
Posaune . — Chor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 , Konservatorium : Stadt . Chorschule

Brunnenkolonnade . Samstag , 11 . San . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala -B - riet « . 3Tas große Lachschiager -Pro -

gramm nftt 9 Attraktionen — Humor auf
allen Gebieten der Artistik .

Film -Theater :
Thalia : „ Unser Fräulein Doktor " .
Ufa -Palast : „Wunschkonzert

"

Sonntag , 10 .45 Uhr : „ Wunschkonzert
" .

Walhalla : „Bismarck " .
Film -Palast : „Traummufik " .

Sonntagvormittag , 11 Uhr , Sondervor - ■■
stellung : „Sns Märchenland

" .
Apollo : „Das sündige Dorf

" .
Capitol : „Das sündrge Dorf " .
Urania : „ Mutterliebe " .
Luua : „ Sud Sütz " .
Olympia : „ Achtung , Feind hört mit " .
Union : „ Leinen aus Irland "

Taunus -Lichtfp . Bierstadt : ,D >er Feuerteufel
"

Römer -Lichtfp . Dotzheim : „Die 3 Codonas .

Vorhe -
) u9e

^ " » '

HAVtA

und

Sckeimmstrriche
Wir zeigen :

i . Der Geisterkönig
Ein Kasper - Film

2 . Der standhafte Zinnsoldat
Nach Andersens Märchen

3 . Lucie Englisch in

Frieder und

Cather Lieschen

b
ton * * *

nS
'
.e ^ e ^ n die eigen

«

fra9 ymnernng
a

10 !kber
^

' aCh
bel

diesem

gn $ 9 und
'

. Jansen

der
. nSdhou

3mmo6ilien

Villa .
Etaaen - oder
Geschäftshaus

in aut Suftanb .
30 - 60 Mille An¬
zahl . evtl Bar -
auszahl . v Vriv .
z . kauf , ael Ana .
u . F121 a . TV .

ftaufgefudie 11
Altgold - .

Silber - und
Double - Ankauf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Saltest .Michelsb
G . ll .6 . 40/14405

Kuterbaltener
mod . Frackanzua

Gr 48 -49
iul lauf , aefuckt .

Vorfiibrunas -
Anaebot

Hellmundstr 20 .
1 Stock

Akkordeon . 32 V .
zu kauf , aef Vr -
Ana . F147 TV .

Herrenzimmer
evtl , nur

Bücherschrank .
2 m breit .

zu kauf , aefuckt . I
Gullick .

Rüdesheimer
Strasip 6 . Vari .

Schreibtisch .
Kleiderfchränke .
Wäscheschränke .
Bücherschränke .
Chaiselongue .

Matratzen .
Deckbetten

Tifcke . Stühle .
komvl . Kücken

sowie
Möbel

aller Art
zu kauf aefuckt I

Seesen .
Bleickstrasie 36

Elektr . Badeofen
emaillierte

Badewanne .
Deutsche Widder

fHästn aedecktl
kauft
Belte

Gr . Burastr . 9 .
Telefon 21824

Sackaemäsier
Kaninckenttall

m mind . 6 Fäck .
zu kauf , aefuckt .
Anaeb u W145
an Taahl .- Verl .

I^ WjftLümiitttlhiHä )
Nähmaschinen

Reoaraturen all
Art fckn u htll .

Ersatzteile „
Rad Lamo Öl .

Schiffchen ufw .
H . Völl .

Schwalb Str . 1
Ruf 22695 .

StöckelKnoteck

Prädikat :erhielt

Sonntags
Beginn : Wochentags 3 .00 .

anderen Schwerenötern

begleitet diesen urwüchsigen Bauernspaß
voll köstlicher , erfrischender Derbheit

Es wird gerauft und wird gefensterlt ,

es wird geliebt und wird gelacht ,

es wird versöhnt und wird gestritten ,

und die Zuschauer lachen aus vollem Herzen
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